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Daniel Zehnder, was lesen Sie im Pfarr-
blatt «Lichtblick» zuerst?
Ich bin eigentlich ein schlechter Adressat für 
Fragen zum «Lichtblick». Ich lese die «Licht-
blicke» vor allem aus organistisch beruflichen 
Gründen im Hinblick auf die Vorbereitung von 
Gottesdiensten. Dazu sind die örtlich termin-
lichen Infos mit Besetzungsangaben für mich 
wichtig.

Welche Artikel lesen Sie im Mantelteil 
des Pfarrblatts?
Den Mantelteil überfliege ich meist nur kurz 
und lese dann sehr sporadisch einzelne Arti-
kel, die mir aber eigentlich immer gefallen. 
Meine Einstellung zum Blatt ist grundsätzlich 
sehr positiv.

Was ich noch sagen wollte …
Meine Infos zu kirchlichen Dingen beziehe ich 
vor allem von Sendungen der Redaktion Reli-
gion von SRF 2 Kultur.

Kitti Steffen, wann und wo lesen Sie im 
Allgemeinen das Pfarrblatt «Licht-
blick»?
Normalerweise schaue ich das Pfarrblatt an, 
wenn ich es aus dem Briefkasten nehme.

Was lesen Sie zuerst? Was lesen Sie 
immer?
Ich orientiere mich darüber, was in der Pfarrei 
los ist. Den Manteltext lese ich, wenn er mich 
interessiert.

Welcher Beitrag im Mantelteil hat Sie 
gefreut? Welcher hat Sie geärgert?
Die Osternummer hat mir gar nicht gefallen. 
Nichts gegen Peach Weber, aber auf der Titel-
seite des «Lichtblicks» brauche ich ihn nicht. 
Ich habe Ihnen dazu einen Brief geschrieben. 
Ein paar Kolleginnen habe ich dazu befragt 

Ein Stück Kirche 
im Briefkasten
Seit gut einem Jahr landet das Pfarrblatt Nordwestschweiz 
«Lichtblick» alle zwei Wochen in 146 000 Haushalten. 
Die Zeitung ist ein kirchliches Medium, das zu den unter-
schiedlichsten Menschen gelangt. Wir haben zwei von ih-
nen zufällig ausgewählt. Ein Leser und eine Leserin sagen, 
uns, was sie vom «Lichtblick» halten.

und immer die gleiche Antwort erhalten. 
Gerne lese ich Artikel, die einen Brauch oder 
ein Handeln im Gottesdienst erklären.

Welches Thema sollte die Redaktion des 
Mantelteils unbedingt aufgreifen?
Reportagen in einer Pfarrei über ein Handeln 
dort, zum Beispiel, wie sie eine Osterkerze her-
stellen, den Samichlausbrauch pflegen oder 
Ähnliches.

Was ich noch sagen wollte …
Mir sind die Titelbilder wichtig. Wenn mir ein 
Bild gefällt, schlage ich den «Lichtblick» lieber 
auf. Mir fehlt die Festtagskunst. Heute kennen 
so viele die Bedeutung der Feste nicht mehr. 
Die Gedanken der Gestalter haben mich immer 
zum Weiterdenken angeregt.

Die Fragen stellte Marie-Christine Andres

Bilder: zur Verfügung gestellt

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Ein Jahr Lichtblick

2

Kitti Steffen, Erlinsbach. Textilkünstlerin, 
pensionierte Katechetin und Leserin des 
«Lichtblicks».

Daniel Zehnder, Wettingen, Organist und 
sporadischer Leser des «Lichtblicks», an der 
Orgel des Verenamünsters in Bad Zurzach.

«Mir sind die Titel-
bilder wichtig. Wenn 
mir ein Bild gefällt, 

schlage ich den ‹Licht-
blick›  lieber auf.»

Kitti Steffen

«Ich lese nur sehr spo-
radisch einzelne Artikel, 

die mir aber eigent-
lich immer gefallen.»

Daniel Zehnder



Karolina, am 1. September 2024 hast du 
deine Stelle als Geschäftsführerin beim 
Pfarrblatt angetreten. Was hat dich 
zum «Lichtblick» geführt?
Ein glücklicher Zufall! Eine Freundin, mit der 
ich vorher bei der Genossenschaft Pfarrei Hei-
liggeist zusammengearbeitet hatte, war Ge-
schäftsführerin beim neu gegründeten Pfarr-
blatt «Lichtblick». Als sich für sie die Chance 
ergab, ein Hotel im Engadin zu übernehmen, rief 
sie mich an und fragte, ob ich Interesse an ihrer 
Stelle hätte. Und so bewarb ich mich. Nach dem 
ersten Gespräch war mir klar, dass die Stelle sehr 
spannend ist. Mit dem zweiten, vertieften Blick 
habe ich gemerkt, wie gut sie zu mir passt – und 
dass ich sie unbedingt antreten möchte.

War die Arbeit bei einem Pfarrblatt für 
dich etwas völlig Neues?
Die Aufgaben als Geschäftsleiterin kannte ich 
von früheren Stellen. Ich war Leiterin einer 
Basler Buchhandlung, machte danach einen 
Abstecher ins Verlagswesen und war als Sales- 
Managerin für Bücher aus dem Bereich Archi-
tektur in der Schweiz unterwegs. Als unsere 
Kinder klein waren, arbeitete ich im Familien-
unternehmen meines Schwagers als Finanz-
verantwortliche mit. Zuletzt war ich im kirch-

lichen Bereich, bei der Genossenschaft Pfarrei 
Heiliggeist in Basel, tätig. 
Weil ich gleichzeitig mit der 50-Prozent- 
Geschäftsleitungsstelle eine 30-Prozent-Stelle 
bei der Familien- und Jugendberatung Birseck 
antrat, war das für mich eine gute Gelegenheit, 
meine Arbeitsweise zu überdenken und eine 
klare Trennung zwischen den beiden Stellen 
zu machen.

Wie funktioniert die Zusammenarbeit 
auf der Geschäftsstelle?
Das interne Team aus Redaktorinnen, Redak-
tionsassistentinnen, Korrektorin und mir als 
Geschäftsführerin funktioniert gut. Wir wis-
sen gegenseitig um unsere Macken und Quali-
täten. Mit unseren unterschiedlichen Eigen-
schaften bilden wir eine gute Mischung, aus 
der neue Ideen entstehen. Es muss nicht im-
mer harmonisch zu und hergehen, wir sind 
nicht immer gleicher Meinung, sondern kom-
men gemeinsam einen Schritt weiter.

Wie würdest du dein erstes Jahr 
zusammenfassen?
Zuerst musste ich mir einen Überblick ver-
schaffen. Das Projekt «Lichtblick» lief bereits, 
die Redaktion und die Redaktionsassistenz 

arbeiten gut zusammen. Aber ich musste die 
Struktur und die verschiedenen Gremien des 
Nordwestschweizer Pfarrblatts kennenlernen 
und den Überblick über die verschiedenen Be-
reiche – vom Layoutprogramm bis zum Post-
versand – gewinnen. Ich merkte: da ist viel 
Gestaltungsspielraum, vieles ist am Entstehen. 
Vom Vorstand spürte ich in diesem ersten Jahr 
guten Rückhalt, aber auch Freiraum, das Pfarr-
blatt mit neuen Ideen voranzubringen. 

Der «Lichtblick» geht in sein zweites 
Jahr. Welche Herausforderungen 
warten auf dich? 
Das grosse Thema des kommenden Jahres und 
darüber hinaus wird sein, die Abozahlen zu 
halten. Die Kirchenaustritte wirken sich nega-
tiv auf unsere Abozahlen aus. Zwar ist unser 
Einfluss als Pfarrblatt beschränkt. Was wir be-
einflussen können, ist die Kommunikation mit 
unseren Mitgliedern. Einen ersten Schritt ha-
ben wir diesen Frühling mit einer Gesamtum-
frage bei allen Pfarreien gemacht. Dabei haben 
wir ihre Wünsche und Bedürfnisse aufgenom-
men – wohl wissend, dass wir nicht allen ge-
recht werden können, aber mit dem Anspruch, 
es immer wieder zu versuchen.

Interview: Marie-Christine Andres

Dass sie zum «Lichtblick» kam, war ein glück-
licher Zufall. Doch die Zukunft des Pfarrblatts 
überlässt Geschäftsführerin Karolina Herrlich 
nicht dem Zufall. Gemeinsam mit dem Vor-
stand, dem Redaktionsteam und den Pfarreien 
arbeiten sie daran, dass das Pfarrblatt als ein 
positives Stück Kirche wahrgenommen wird.

Rückhalt und Freiraum
Karolina Herrlich über ihr erstes Jahr als 
 Geschäftsführerin beim Pfarrblatt «Lichtblick»
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Agenda und Institutionen
Hier finden Sie überregionale Veran­
staltungen, die von den Landeskirchen und 
Institutionen ausgeschrieben werden.

Weiter unten auf der Startseite:

Über das Menü gelangen Sie zu den Unterseiten

www.lichtblick-nw.ch
Unsere Website

Aarau – Region

Bruder Klaus

Birsfelden Bruder Klaus
Eggenwil-Widen  
St. Laurentius – Bruder Klaus
Hermetschwil-Staffeln  
Bruder Klaus

Hier finden Sie alle Angebote 
sämtlicher Pfarreien im Lichtblick­
Gebiet.

Suchen Sie unter den Pastoralräu­
men, den Pfarreien und Mis sionen 
oder den Wohngemeinden.

Pastoralraum
Wenn Sie hier den gewünschten 
Pastoralraum anwählen, gelangen 
Sie zu den dort stattfindenden 
Gottesdiensten, Veranstaltungen 
und News. Ausserdem finden Sie 
hier auch die dazugehörige aktuelle 
«Lichtblick»­Ausgabe und die  
Links zu den Pfarreien.

Pfarrei und Missionen
Sie können nach einer bestimmten 
Pfarrei oder einer anderssprachigen 
Mission suchen und finden so  
deren Gottesdienste und Veran­
staltungen.

Wohngemeinde
Sie wissen nicht, welche Pfarrei für 
Sie zuständig ist? Über die Suche 
nach der Wohngemeinde finden Sie 
Ihre persönliche Pfarrei.

Newsletter
Über spannende Verlosungen, 
Aufrufe zum Mitmachen und  
die aktuellsten Beiträge informie­
ren wir alle 14 Tage in unserem 
Newsletter. Scrollen Sie auf der 
Startseite ganz nach unten.

PPffaarrrreeii  //  aannddeerrsssspprraacchhiiggee  MMii......
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Welchen Beitrag fanden wir am 
 spannendsten zu lesen und warum?
Eva Meienberg (eme): Spannend sind für mich 
die Begegnungen mit den Menschen. Recher-
che machen, Leute treffen.
Leonie Wollensack (lwo): Würdest du sagen, 
du schaffst es auch, das in die Beiträge zu 
übertragen? Denn diese Begegnungen bekom-
men die Lesenden ja nicht mit, sondern halten 
am Ende einfach den Text in den Händen.
eme: Ich versuche natürlich, das, was ich er-
lebt habe, zu vermitteln, was nicht immer 
gleich gut gelingt.
Marie-Christine Andres (mca): Im Fall von 
Frau Silva in Ausgabe 3 ist es dir, Eva, gut ge-
lungen zu zeigen, wie sie lebt und was sie be-
wegt und wie sie ihr Leben zusammenhält. Für 
mich waren die spannendsten Beiträge die, bei 
denen ich mit dabei war und mich darauf ein-
gelassen habe. So entdecke ich Dinge viel tie-
fer und kann anders darüber berichten. Ich 
finde, das merkt man dem Text beim Lesen an.
eme: Ja, es lohnt sich eigentlich immer, sich 
ins Getümmel zu stürzen und nicht nur vom 
Schreibtisch aus zu arbeiten.
lwo: Ich finde immer die Beiträge spannend, in 
denen gesellschaftlich aktuelle und relevante 
Themen mit Religion zusammenkommen. 
Zum Beispiel die Themen Künstliche Intelli-
genz und Religion, radikale Religion oder die 
Klimaseniorinnen. Diese Themen werden 
auch von verschiedenen anderen Medien be-
leuchtet. Wir bringen in unseren Beiträgen 
dann den kirchlichen, theologischen Blick mit 
rein.
mca: Ja, mich beschäftigt die Frage: Wo kann 
Kirche etwas beitragen und vielleicht eine an-
dere Sicht einbringen?
eme: Ich finde aber auch Beiträge spannend, 
in denen die Menschen entdecken können, 
welche Facetten Christlichsein hat und auf 
welche Weisen sie diese erleben können. In 
denen die Leserinnen und Leser spirituelle Im-
pulse durch Menschen erhalten, die auf ihre 
Art Religion leben, wie beispielsweise im 
Waldkloster.

Was ist uns schwergefallen?
lwo: Ich finde es schwer, die Waage zu halten 
bei den Themen, die für die verschiedenen 
Zielgruppen des Pfarrblatts relevant sind. Die 
Bandbreite der Lesenden ist gross: Menschen, 
die kirchenfern sind und ausser dem Pfarrblatt 

keinen Bezug mehr zur Kirche haben, Men-
schen, die regelmässig in die Kirche gehen und 
engagiert sind, alte Menschen, junge Men-
schen, progressive Menschen, konservative 
Menschen. Ich finde, es ist eigentlich unmög-
lich, einen Text zu schreiben, der alle an-
spricht. Wir bekommen immer von irgendei-
ner Seite Gegenwind. Und ich muss sagen, das 
frustriert mich schon.

eme: Mir persönlich fallen diese «leicht ver-
daulichen» Beiträge schwer. Klar, wir können 
Rezepte und Witze bringen, aber ehrlich ge-
sagt widerstrebt mir das immer noch. Das ist 
gar nicht intuitiv für mich. Da googelt man 
sich einfach was zusammen. Bei den klassi-
schen Artikeln habe ich das Gefühl, ich habe 
etwas Richtiges gemacht.
lwo: So spannend, weil ich habe da die Weih-
nachtsausgabe vor Augen und da hat mir ge-
nau diese Mischung Spass gemacht. Auf der 
einen Seite einen Text zu verfassen, der gut 
verständlich Theologie erklärt und anderer-
seits Tipps zu geben, die die Lesenden gleich 
anwenden können. Da wurden für mich Tief-
gang und Lockerheit verknüpft. Vielleicht hat 
mir das auch so Spass gemacht und so gut ge-
fallen, weil ich das Gefühl hatte, diesmal be-
kommen wir unsere verschiedenen Zielgrup-
pen zusammen. Endlich mal ein Text, der allen 
gefallen könnte.

Das hat uns bewegt
Die Redaktorinnen haben das vergangene Jahr noch einmal 
Revue passieren lassen. Lesen Sie rein, was uns bewegt hat.

Wie gehen wir mit der (zum Teil despek-
tierlichen) Kritik um?
lwo: Wir beantworten grundsätzlich jedes 
Mail ein Mal. Bei unseren Antworten gehen 
wir weg von der persönlichen Ebene, auf der 
uns viele Rückmeldungen treffen. Ich zum 
Beispiel antworte auf einer sachlichen, in-
haltsbezogenen Ebene auf die Punkte, auf die 
ich sachlich eingehen kann. Aber gleichzeitig 
spiegle ich den Leuten auch, dass sie gerade in 
einem respektlosen Ton sprechen und mich 
persönlich angreifen.
mca: Ich würde sagen, wir hinterfragen uns 
schon aufgrund der Rückmeldungen, da wo 
wir die Kritik ernst nehmen können und sie so 
formuliert ist, dass wir verstehen, worauf sie 
konkret Bezug nimmt.
eme: Kritische Rückmeldungen sind nicht das 
Problem. Sondern die unhöflichen, persönli-
chen, verbalen Angriffe.
mca: Ich glaube, es gibt Menschen, die wollen 
gar nicht diskutieren, die wollen einfach Frust 
loswerden. Und mit denen habe ich meine 
Mühe. Menschen, die sich einfach rausneh-
men, jemanden zu beleidigen, nur weil die Re-
daktorinnen nicht das geschrieben haben, was 
sie gerne lesen würden.

Nach welchen Grundsätzen arbeiten wir? 
eme: Wir arbeiten nach journalistischen 
Grundsätzen. Wir machen Journalismus, keine 
Verkündigung. Ich glaube, das ist vielen nicht 
bewusst. Gleichzeitig haben wir Vorgaben vom 
Projektteam: Wir sollen vor allem kirchenferne 
Menschen erreichen und unser Themenspek-
trum so gestalten, dass für alle was dabei ist. 
Das ist unser Auftrag, den wir einzulösen ver-
suchen.

Das ganze Gespräch können Sie auf unserer 
Website lesen unter www.lichtblick-nw.ch/
das-hat-uns-bewegt
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Das Redaktionsteam, Eva Meienberg,  Leonie 
Wollensack und Marie-Christine Andres 
(v.l.n.r.) bei der Wanderung für die Sommer-
serie.
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Hier können Sie die aktuellen 
«Lichtblick»­Ausgaben online  
durchblättern. Wählen Sie die  
gewünschte Regionalausgabe. 

Mit einem Klick auf das Dreieck 
klappt sich die Liste aller Regional­
ausgaben aus. 

Im Archiv finden Sie die bereits  
erschienenen Ausgaben aller 
Regional ausgaben sowie die Pfarr­
blätter «Kirche heute» und  
«Horizonte» von 2022 bis 2024.»

Weiter unten auf der Seite:

Hier finden Sie Informationen  
über die Redaktion, die Geschäfts­ 
 stelle und die Pfarrblattvereini­
gung Nordwestschweiz mit ihren 
Statuten und Reglementen.

Ausserdem finden Sie hier unsere 
Kontakte. Wenn Sie uns schreiben 
möchten, finden Sie hier unsere 
E­Mail­Adressen.
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Zum ersten Mal besuchen wir «Lichtblick»-
Redaktorinnen die Druckerei von CH Media 
im Aarauer Telli-Quartier, wo sich unsere di-
gitale Arbeit materialisiert. Trotz der vielen 
Maschinen und der lauten Geräuschkulisse 
hat der Ort etwas Ehrfurchtsvolles für uns. 
Wie verzaubert bestaunen wir die Maschine, 
die fleissig rollt, färbt, druckt, falzt und schnei-
det. Fasziniert versuchen wir, mit dem Blick 
den vorbeiflitzenden Papierbahnen zu folgen, 
die nie zu enden scheinen. Das farbige Titel-
bild saust tausende Male vorbei und ver-
schwimmt zu einem bunten Farbfeld. Elf Me-
ter Papier pro Sekunde rasen durch die 
Metallrollen. Selten kommt es vor, dass das 
Papier reisst. Dann stoppt die Maschine und 
die losen Enden werden von Klammern fest-
gehalten. Das passiert automatisch. Genauso 
wie das Prüfen der Farbwerte durch das Spek-
tralfotometer, das Schneiden, das Falten, das 
Heften …

Die Fachleute sind hoch konzentriert und ha-
ben keine Zeit für lange Gespräche. Immer 
wieder prüfen sie die Qualität des Drucks. Im-
mer wieder schnappt sich jemand ein Exemp-
lar und kontrolliert. Mit einer kleinen Lupe 
prüft einer, ob die Druckpunkte passgenau 
aufeinander liegen, sonst braucht es sofort 
eine Korrektur. Alle Farben bestehen aus den 
vier verschiedenen Druckfarben Blau, Rot, 
Gelb und Schwarz und werden je nach Farbton 
addiert – mal mehr Blau, mal mehr Rot, je 
nach dem.
Plötzlich hat es blaue Striemen auf dem Papier. 
Da stimmt etwas nicht. Die Drucktechnologen 
besprechen sich kurz und beschliessen, die be-
treffende Druckplatte zu kontrollieren. Tat-
sächlich, sie hat sich verbogen und muss aus-
gewechselt werden. Das ist nicht so schlimm, 
denn die Druckplatten werden ebenfalls vor 
Ort hergestellt. Ganz am Anfang des Prozesses 
wird jede von uns Redaktorinnen gelayoutete 

Hier wird der «Lichtblick» 
zu Papier gebracht
Zum ersten Mal besuchen wir Redaktorinnen den Ort, wo 
der «Lichtblick» sich materialisiert. Wir nehmen Sie mit auf 
einen spannenden Rundgang durch die CH-Media-Drucke-
rei in Aarau.

Doppelseite auf eine Aluplatte  gelasert – ge-
nau genommen sogar auf vier Aluplatten, eben 
für jede Farbe eine. Die Platten gelangen dann 
vollautomatisch zur Druckmaschine, wo sie auf 
eine Rolle gebogen werden. Die Druckplatte 
wird durch eine Farbrolle eingefärbt, gibt dann 
ihre Farbe auf ein sogenanntes Gummituch ab, 
das wiederum die Papierbahn bedruckt. Alles 
immer für blau, rot, gelb und schwarz.
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Zu Besuch in der Druckerei
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Leonie Wollensack, Eva Meienberg und Marie-Christine Anders zu Besuch in der Druckerei der 
CH Media.
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Die Papierrollen wiegen eine Tonne und wer-
den auf Metallschlitten hin und her bewegt.
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Der «Lichtblick » in Zahlen:

30 000 Exemplare pro Stunde

90 Kilo Farbe

8 Tonnen Papier
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Die Druckplatte ist nun ausgewechselt, und 
die Papierbahnen flitzen weiter. Das Pfarr-
blatt wird gefalzt und geheftet und schwebt 
nun an Klammern über uns. Patrick Hohler, 
der uns durch die Druckerei begleitet, erklärt, 
dass die Druckmaschine so schnell drucke, 
dass die Speditionsabteilung gar nicht nach-
kommen könne. Darum wird der «Lichtblick»  
zu 6000 Exemplaren gebündelt. Es entstehen 
riesige Papierräder, die durch ein Plastikband 
zusammengehalten werden. Ab und zu kommt 
es vor, dass ein Band reisst. Das gebe dann so 
richtig viel Arbeit, all das Papier wieder auf-
zuräumen, meint Hohler.

In der Spedition werden die Ausgaben automa-
tisch adressiert und so gebündelt, dass sie die 
richtige Reihenfolge haben, wenn die Pöstlerin 
den «Lichtblick» bei Ihnen zu Hause in den 
Briefkasten legt. Die Postspediteure holen die 
Sendung ab und bringen sie nach Härkingen, 
ins Verteilzentrum der Post, von wo aus der 
«Lichtblick»  in die verschiedenen Regionen 
verteilt wird.
Nun haben wir das Papierlager erreicht. 
950 Rollen stehen hier bereit. Jede von ihnen 
wiegt eine Tonne. «Würden wir die Papierbah-
nen aneinanderkleben, kämen wir damit um 
die halbe Welt», sagt Patrick Hohler. Die Rol-

len lassen sich trotz ihres grossen Gewichts 
von einer einzigen Person auf den Metall-
schlitten am Boden bewegen, mit deren Hilfe 
sie am richtigen Ort in der Druckmaschine 
platziert werden können.
Wir kommen an Metallwagen vorbei, die mit 
fehlerhaften Exemplaren gefüllt sind. Die Pa-
pierfabrik, die das neue Papier liefert, nimmt 
den in der Druckerei anfallenden Ausschuss 
zurück und recycelt ihn. Übrigens werden auch 
die Alu-Druckplatten nach ihrem einmaligen 
Gebrauch an die Produktionsfirma zurückge-
geben, die sie wieder für die Produktion der 
neuen Druckplatten aufbereitet.
Alle zwei Wochen am Dienstag nach dem Mit-
tag wird der «Lichtblick» in der Druckerei des 
CH-Media Konzerns gedruckt. 

Was mit dem dem Layouten der Seiten, dem 
Bearbeiten der Bilder und dem Überarbeiten 
aller Seiten bei uns in der Druckvorstufe be-
ginnt, ergibt 18 verschiedene druckfähige 
PDF-Dateien. Diese Daten lädt die Druckvor-
stufe in Steinhausen auf einen Server. Erst 
danach beginnt in der Druckerei der Prozess, 
bei dem der «Lichtblick» seine physische Ge-
stalt annimmt. Live zu sehen, wie aus Compu-
terdaten ein Produkt zum Anfassen wird, ist 
beeindruckend – eine ratternde, vibrierende 
Geburt. 

Eva Meienberg
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Zu Besuch in der Druckerei

Patrick Hohler ist bei der Druckerei für den «Lichtblick» zuständig.
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Die gedruckten Exemplare auf dem Weg zur Adressierung und Spedition 
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Die Druckmaschine arbeitet so schnell, dass 
die gedruckten Exemplare in 6000-er Bündel 
zwischengelagert werden müssen.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lun 14–16.30, Mar e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ven 9–11.30

Sante Messe
Sab 4.10. Sospesa S. Messa Aarburg. 
Dom 5.10. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ven 10.10. Sospesa S. Messa 
Aarau. Dom 12.10. ore 9.15: Zofingen. 
Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: Menziken. 
Ven 17.10. ore 18: Aarau.
Attività: Sab 4.10. ore 17: Rosario 
Gränichen. Lun 13.10.ore 18: Rosario 
Aarau (cappella). Ven 17.10. ore 19: 
Gr. Giovanissimi Aarau (Missione).

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26 (defunti, 
unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch
Orari di ufficio
Lun / Mar / Gio 9.00–13.00

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Sante Messe
Sab 4.10 Ore 17.00: Birr. Dom 5.10 Ore 
11.00: Windisch. Ore 18.00: Rheinfel-
den ,Benedizione degli anzianidurante 
la S.M. Mar 7.10. Ore 19.00: Windisch. 
Sab 11.10. Ore 17.00: Laufenburg. 
Dom 12.10. Ore 11.00: Brugg. Ore 18.00: 
Rheinfelden .

Attività
Ogni martedì ore 19.30 Santo Rosario 
Windisch. 4.10 ore 10.00 Catechismo 
Stein.  9.10. ore 19.00 Adorazione 
Eucaristica Windisch. 12.10. ore 18.00 
Conviviale dopo S.M. Rheinfelden. 

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Mar e Ven 9–12 / 14.00–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 4.10. ore 17.30 Baden, Stadtkirche. 
Ore 19.30 Kleindöttingen, Antoniuskir-
che. Dom 5.10. ore 9.00 Bad Zurzach, 
S. Verena. Ore 11.00 Wettingen, 
S. Antonio. Ore 18.00 Neuenhof, 
S. Giuseppe. Sab 11.10. ore 17.30 Baden, 
Stadtkirche. Ore 19.30 Kleindöttingen, 
Antoniuskirche. Dom 12.10. ore 11.00 
Wettingen, S. Antonio. Ore 18.00 
Spreitenbach, Ss. Cosma e Damiano. 
Lun 13.10. ore 15.00 Leuggern, Grotta di 
Lourdes: Recita Rosario 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch  –  Aktuelle Ausgabe – pag. 10: 
informazioni celebrazioni in lingua 
italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@kathaargau.ch 
Facebook: Missione Cattolica di Lingua 
Italiana Wohlen-Lenzburg
Lun e Mar 9–11, Gio e Ven 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lun 14.30–17.30, Mer e Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch
Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web. ¡Todos 
en oración por la paz del mundo!

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale: Motër 
Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Orari i meshëve
5.10. Baden 13:30 und Aesch BL 18:00
12.10. Aarau 13:30
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Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendel str. 25: 1° 2° 3° e 4° Domingo, 
12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, Mühle-
thalstr. 13: 2° e 4° Domingo, 15.30

Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota,  4.10. Krunica i misa (SV. Franjo 
Asiski), 18.00 Bad Zurzach. Nedjelja, 
5.10. Misa – 27. Ned. kroz. godinu, 9.30 
Buchs; 12.30 Wettingen; 16.00 Zofin-
gen. Utorak 7.10. Susret frame, 19.30 
Wettingen. Cetvrak 9.10. Krunica i 
misa, 19.30 Leuggern. Petak 10.10. 
Krunica i misa 19.30 Oberentfelden. 
Nedjelja 12.10. Misa – 28. Ned. kroz. 
godinu, 9.30 Buchs; 12.30 Wettingen; 
16.00 Menziken. Utorak 14.10. Susret 
frame, 19.30 Buchs. Cetvrak 16.10. 
Duhovna obnova 18.30 Wettingen. 
Petak 17.10. Duhovna obnova, 18.30 
Oberentfelden. 

Duszpasterstwo 
Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Msze swiete
5.10. Niedziela , Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.

8.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf.
12.10. Niedziela, Msza sw., 12.30 
Birmenstorf.
15.10. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmens-
torf.

Bildung und Propstei 

Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper- Marsolo
Feerstrasse 8, 5000 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40 
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Die Teilnehmenden der ersten Pilgerleiterausbildung beim Abschluss und der Zertifikatsüber-
gabe in der Propstei Wislikofen.
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Wohlklänge in der  
Stadtkirche Baden

Chortreffen des Pastoralraums
Rund 70 Sängerinnen und Sänger von sechs 
verschiedenen Kirchenchören unseres Pas-
toralraumes trafen sich Mitte September in 
Baden. Am Nachmittag wurde in der Sebasti-
anskapelle fleissig geprobt. Unter der kompe-
tenten Leitung von Jens Hoffmann bekamen 
die Lieder, die zuvor schon in den eigenen Rei-
hen geübt worden waren, den letzten Schliff 
verpasst. Zur Stärkung gab es in der Pause 
ein feines Zvieri. Bei Getränken, Äpfeln und 
Kuchen blieb auch Zeit zum Kennenlernen, 
Schwatzen und zum freundschaftlichen Aus-
tausch.
Im Samstagabendgottesdienst wurden die 
schönen Lieder aufgeführt. Die musikalische 
Mitgestaltung war eine grosse Freude für alle 
Teilnehmenden und der volle Klang des gros-
sen Chores begeisterte. Ein schöner Anlass, 
der auf schöpferische Art und Weise Verbin-
dung und Gemeinschaft schafft.

Einladung zum Vortrag 
mit Evelyne Binsack

Mut ist nicht der Gegenpol von Angst. Mut 
entstammt dem Willen.

Wenn wir unsere Mut-Momente genau ana-
lysieren, bemerken wir schnell, dass eine uns 
unbehagliche Vorgeschichte dem Mut voraus-
wandert und der Mut eigentlich eine geballte 
Kraft des Tuns ist. Deswegen wurde Mut ur-
sprünglich von Willen und Wollen abgeleitet. 
Aber was genau ist diese Kraft? Wie lenken 
wir Willens- oder Mutkraft richtig um? Gerne 
werden die Zuhörenden von Evelyne Binsack 
auf eine Expedition an die Enden und in die 
Höhen der Welt mitgenommen. Wir begegnen 
gemeinsam dem Willen und Wollen, die dem 
Mut zugrunde liegen.
Veranstaltung im Rahmen der Erwachsenen-
bildung des Pastoralraums Aargauer Limmat-
tal. Mit Evelyne Binsack, Berufsbergführerin 
und Abenteurerin aus Leidenschaft. Eintritt 
frei (Kollekte), ohne Anmeldung.
Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr
Alte Kirche, Schulstrasse, 5436 Würenlos

Pfarreien

Baden Maria Himmelfahrt 
Ennetbaden St. Michael 
Killwangen Bruder Klaus 
Neuenhof St. Josef 
Spreitenbach St. Kosmas und Damian 
Wettingen St. Anton 
Wettingen St. Sebastian 
Würenlos St. Maria

Kontakte

Pastoralraumleitung
Stefan Essig und Claudio Tomassini

Pastoralraumsekretariat
info@pastoralraum-aargauer-limmattal.ch 
079 964 92 22 (vormittags)

Leitung Seelsorgeeinheiten
Baden-Ennetbaden 
Stefan Essig und Claudio Tomassini 
056 222 57 15 
 
Killwangen-Neuenhof-Spreitenbach 
Zacharie Wasuka 
056 401 12 65 
 
Wettingen-Würenlos 
Markus Heil 
056 437 08 51

Web www.pastoralraum-aargauer-lim-
mattal.ch

Pastoralraum 
Aargauer Limmattal

Pastoralraum Aargauer Limmattal
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Seelsorgeeinheit 
Baden-Ennetbaden
Pfarreien

Baden Maria Himmelfahrt 
Ennetbaden St. Michael

Kontakte

Seelsorgeteam
Stefan Essig, Seelsorger/leitender Priester 
056 222 57 15 
stefan.essig@pfarreibaden.ch 
 
Claudio Tomassini, Seelsorger/Pfarreileiter 
056 222 57 15 
claudio.tomassini@pfarreibaden.ch 
 
Ella Gremme, Seelsorgerin 
056 210 34 75 
ella.gremme@pfarreibaden.ch 
 
Mathieu Cudré-Mauroux, Seelsorger i.A. 
056 511 05 17 
mathieu.mauroux@pfarreibaden.ch 
 
Carmen Staub, Seelsorgerin i.A. 
056 222 00 54 
carmen.staub@pfarreibaden.ch

Stadtpfarramt Baden
(zuständig für Baden-Zentrum, Ennetbaden, 
Kappelerhof) 
Kirchplatz 15, 5400 Baden 
Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr 
056 222 57 15 
pfarramt@pfarreibaden.ch

Sekretariat Rütihof
(zuständig für Dättwil, Rütihof) 
Kirchgasse 15, 5406 Rütihof 
Mi/Do 9.00 – 11.30 Uhr 
056 493 21 51 
ruetihof@pfarreibaden.ch

Web www.pfarreibaden.ch

Verabschiedung  
Ella Gremme – Adieu!

Herzliche Einladung zum Abschieds- und 
Dankgottesdienst

Mehr als 14 Jahre wirkte Ella Gremme als be-
liebte und geschätzte Seelsorgerin in unseren 
beiden Pfarreien Baden und Ennetbaden. Mit 
Leib und Seele war sie für viele Menschen eine 
wichtige Stütze und Wegbegleiterin. Im ersten 
Anlauf hat sie den Schritt in den Ruhestand 
nicht geschafft und musste kurzerhand von 
Pfarrer Josef Stübi die Pfarreileitung über-
nehmen. Jetzt geht Ella Gremme wohlverdient 
in Pension und übernimmt ein kleines Pensum 
in der kantonalen Spitalseelsorge. Denn Ella 
im Ruhestand ist undenkbar. Wir laden alle 
Pfarreiangehörigen zum Abschieds- und 
Dankgottesdienst am Sonntag, 12. Oktober, 
10.30 Uhr in die Stadtkirche Baden und da-
nach zum Pfarreiapéro ein.
Liebe Ella, du wirst uns fehlen, aber wir wer-
den in den Herzen verbunden bleiben. Damals 
am Patrozinium der Stadtkirche Mitte August 
hattest du deinen ersten Arbeitstag an Maria 
Himmelfahrt. In all den vielen Jahren hast du 
den Himmel zu den Menschen gebracht. Du 
bist eine Seelsorgerin, wie man es sich nur 
wünschen kann: lachst mit den Fröhlichen, 
weinst mit den Traurigen und hast für alle ein 
offenes Herz und offene Ohren. Mit deinem 
feinen Gespür für die Fragen und Nöte hast du 
vielen Menschen geholfen. Du hast unzählige 
kraftvolle Gottesdienste gefeiert, bist mit den 
Seniorinnen und Senioren auf den Lindenberg 
und über alle Berge gefahren. Du warst An-

sprechperson für Gruppierungen und Vereine. 
Besonderes die älteren und kranken Menschen 
zuhause, im Kehl und im Prosenio Ennetbaden 
lagen dir stets am Herzen. Auch in schwierigen 
Momenten hast du vieles mit- und durchgetra-
gen. Du lebst spürbar aus deinem tiefen Glau-
ben und Vertrauen in Gott. Damit hast du 
andere angesteckt und ermutigt zum Leben. 
Du warst einfach Ella; für uns da – ein Son-
nenschein!
Dafür sagen wir dir von Herzen D A N K E. 
Und wir danken Gott, dass er dich uns ge-
schenkt hat.
Seelsorgeteam und Kirchenpflege

«Baden liest die Bibel»: 
Fulminanter Auftakt

Bibel live inszeniert erleben

Baden wird im Herbst zur Bibelhochburg! Zum 
Auftakt am 16. Oktober um 19 Uhr in der 
Stadtkirche Baden erwartet die Teilnehmen-
den ein erstes Highlight: die eindrückliche 
Inszenierung des Markus-Evangeliums durch 
den charismatischen Schauspieler Eric Wehr-
lin. Im Anschluss an die Performance werden 
die verschiedenen Ateliers kurz vorgestellt, 
und es besteht die Möglichkeit, sich vor Ort 
anzumelden: 14 abwechslungs- und lehrrei-
che, spannende, teils überraschende Ateliers 
laden dazu ein, die Bibel (neu) zu entdecken 
− auf kreativen Wegen. Alle Infos unter www.
badenliestdiebibel.ch oder in der Broschüre.
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Dankesabende für unsere 
Freiwilligen

Unser «Salz in der Suppe»

Dankesabend in Ennetbaden

In diesem Jahr feiern wir nicht einen zentra-
len Dankesabend, sondern belohnen unsere 
freiwillig engagierten Menschen mit einem 
Anlass vor Ort in ihrer Seelsorgestelle. Bereits 
vor den Sommerferien fand das Dankesessen 
für die Freiwilligen in Rütihof statt. Jetzt im 
September erlebten wir die beiden schönen 
und gemütlichen Dankesabende in Ennetba-
den und in Mariawil. Das feine Essen und 
Dessertbuffet war ein kleines Zeichen grosser 
Dankbarkeit!
Mitwirken, mitgestalten, mitlernen, mitreden: 
Unsere Pfarreien leben vom Mittun vieler en-
gagierter Personen und neuen Ideen. Für die 
Seelsorge- und Pfarreiarbeit ist der Einsatz so 
vieler Freiwilligen und Ehrenamtlichen ein 
grosses Geschenk und unendlich kostbar. Sie 
sind wie das Salz in der Suppe: die entschei-
dende Zutat. Dafür sagen wir von Herzen 
DANKE – an alle Menschen in unseren Pfar-
reien. Wir freuen uns auf die nächsten Aben-
de bald in Dättwil und Baden-Zentrum.

Dankesabend in Mariawil

Ein Engelfest für alle  
und Patrozinium in  
Ennetbaden gefeiert

Offizielle Verabschiedung der langjährigen 
Pfarreisekretärin Monika Egloff

Die Engel waren im Gottesdienst Ende Sep-
tember in der Kirche St. Michael allgegenwär-
tig. Und sie erhielten eine Menge irdische 
Unterstützung: mit dem prächtigen Blumen-
schmuck, den vielen gemalten oder gebastel-
ten Engeln und himmlischer Musik − der 
Kirchenchor Ennetbaden führte die wunder-
bare Missa brevis in F-Dur für Soli, Chor und 
Orchester des italienischen Komponisten Do-
menico Zipoli auf. Doch auch der Engel des 
Aufbruchs musste walten: Nach rund 20 Jah-
ren in den Diensten unserer Pfarreien hat 
Monika im Juni das Pensionsalter erreicht und 
geht nun in den wohlverdienten Ruhestand. 
Ihr Wirken wurde von Claudio Tomassini und 
Pater Marquiano Petez gebührend gewürdigt 
und verdankt. Im Anschluss fand auf dem 
Kirchplatz ein schöner Pfarreiapéro statt. Vie-
le Anwesenden nutzten die Gelegenheit, ein 
paar persönliche Abschieds- und Dankeswor-
te an Monika Egloff zu richten.

Seniorennachmittage in 
unseren Pfarreien

Nächste Veranstaltungen
Montag, 13. Oktober
Die Senioren aus Dättwil und Rütihof treffen 
sich um 14.30 Uhr im Alterszentrum Kehl, 
Baden. Leider kann der geplante Vortrag «Weg 
mit Tumor» mit Stefan Keller nicht durchge-
führt werden. Alternativ sind die Teilnehmen-
den zu einer Besichtigung des Alterszentrums 
und zum gemeinsamen Singen mit Sonja Jeck 

eingeladen. Mit anschliessendem Apéro. An-
meldung bis Donnerstag, 9. Oktober erforder-
lich, per Mail an ruetihof@pfarreibaden.ch 
oder unter Telefon 056 493 21 51
 
Mittwoch, 15. Oktober
Die Ennetbadener Bevölkerung ab dem 65. 
Altersjahr, unabhängig der Konfessionszuge-
hörigkeit, ist um 14 Uhr zum Referat «Akten-
zeichen Ü65 Betrugsprävention im Alltag» in 
den Pfarreisaal eingeladen. An dieser Veran-
staltung gibt die Kantonspolizei Aargau nütz-
liche Infos und Tipps zur Betrugsprävention 
im Alter. Eintritt frei, Anmeldung bis Freitag, 
10. Oktober erforderlich, per Mail an info@
ref-baden.ch.
Die Senioren aus dem Kappelerhof treffen sich 
um 15 Uhr im Gemeinschaftsraum Mariawil 
zum Oktoberfest. Für Unterhaltung sorgt die 
Musikbox mit Elisabeth Sulser, mit feiner Ok-
toberjause. Keine Anmeldung erforderlich.

Abbé Jacques Sawadogo 
aus Burkina Faso zu Gast 
in Baden

Der Vertreter der Hilfsorganisation «Kirche 
in Not (ACN)» spricht über seine Heimat

In Burkina Faso breiten sich seit 2015 dschi-
hadistische Terroristen aus. Rund 50 % des 
Landes wird von Aufständischen kontrolliert. 
Über 6’000 Schulen mussten geschlossen wer-
den und 2 Mio. Menschen sind Binnenflücht-
linge. «Kirche in Not (ACN)» steht in dieser 
schwierigen Zeit der katholischen Kirche und 
den Gläubigen mit gezielten Projekten bei. 
Abbé Jacques Sawadogo ist Mitte Oktober zu 
Besuch in der Schweiz und berichtet im Got-
tesdienst vom Dienstagmorgen, 14. Oktober 
um 9.30 Uhr in der Stadtkirche Baden, darü-
ber. Anschliessend Gespräch bei Kaffee im 
Chorherrehus.
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Gemeinschaftlicher 
Nachmittag voller Genuss 
und Geselligkeit

Freitag, 17. Oktober, 14 Uhr, Damiansaal (EG), 
Chorherrehus Baden

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen 
Nachmittag zusammen. Es ist eine wunder-
bare Gelegenheit, sich in entspannter Atmo-
sphäre auszutauschen, neue Bekanntschaften 
zu schliessen und gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen. Um diesen Nachmittag noch schöner zu 
gestalten, bitten wir jede von euch, etwas zum 
Essen mitzubringen. Ob herzhaft oder süss – 
alles ist willkommen! So kann ein vielfältiges 
Buffet zusammengestellt werden. Freuen Sie 
sich auf einen schönen Nachmittag voller Ge-
nuss und Geselligkeit!
Anlass ausschliesslich für Mitglieder des ka-
tholischen Frauenbundes Baden-Ennetbaden, 
Anmeldung erwünscht: Bitte bis zum 12. Ok-
tober an Gisela Zinn, gisela.zinn@hotmail.
com oder 056 493 05 82. Bitte bei der Anmel-
dung angeben, was mitgebracht wird.

Einladung zum Vortrag 
mit Evelyne Binsack

Freitag, 17. Oktober, 19.30 Uhr, Alte Kirche 
Würenlos
Bitte beachten Sie dazu den ausführlichen Ver-
anstaltungshinweis auf der Pastoralraumsei-
te Aargauer Limmattal.

Aufführung Weihnachts-
spiel in der Stadtkirche 
Baden

Kinder und Erwachsene für Schauspiel und 
Chor gesucht – jetzt anmelden!

Gross und Klein sind eingeladen, an unserem 
Weihnachtsspiel mitzuwirken: Gesucht sind 
begeisterungsfähige Kinder vom grossen Kin-
dergarten bis ca. zur 6. Klasse für das Schau-
spiel sowie singfreudige Erwachsene und 
jüngere Kinder für den Chor.
Gespielt und gesungen wird «Beni Ben Baitz», 
das humorvolle Weihnachtsbühnenstück von 
Andrew Bond. Mit einer Imbissbude nahe 
Bethlehem versucht Beni Ben Baitz seine Fa-
milie durchzubringen. Mit fröhlichen Liedern 
und einmaligem Service lockt er seine Kunden 
an. Aber das Geschäft harzt und Beni ist frus-
triert. Da kommt ihm eine Volkszählung der 
Römer sehr gelegen, denn plötzlich sind viele 
Leute unterwegs, die auf ihren langen Reisen 
Hunger und Durst kriegen. Einige unter ihnen 
suchen aufgeregt ein ganz besonderes Kind. 
Sie haben keine Zeit einzukehren, und das 
ärgert Beni. Er hat nur Augen fürs Geschäft. 
Zum Glück ist da noch seine Tochter Hannah!
Aufführungsdaten: Freitag, 19. Dezember um 
19 Uhr; Samstag, 20. Dezember um 17 Uhr 
sowie ein Auszug davon im Familiengottes-
dienst an Heiligabend 24. Dezember um 17 
Uhr.
Weitere Infos sowie die genauen Probedaten 
finden sich auf unserer Website oder dem se-
paraten Flyer zum Weihnachtsspiel. Anmel-
dung bis Sonntag, 26. Oktober auf unserer 
Website. Kontakt: Franziska Senn, franziska.
senn@pfarreibaden.ch, 079 360 25 62

Voranzeige Missionsbazar

Samstag, 24. sowie Sonntag, 25. Oktober
Ende Oktober findet wiederum der traditio-
nelle Missionsbazar unserer Pfarreien statt. 
Unterstützen Sie unser Projekt mit dem Kauf 
von schönen Strickwaren oder abgepackten 
Backwaren am Stand in der Badstrasse am 
Samstag von 9 bis 14 Uhr. Falls Sie für den 
Verkauf eine selbstgemachte Sachspende (ab-
gepackte Backwaren etc.) beisteuern möchten, 
können Sie diese am Samstagmorgen direkt 
vor Ort abgeben, oder melden Sie sich vor-
gängig bei Franziska Senn, 079 360 25 62 oder
franziska.senn@pfarreibaden.ch.
Eine weitere Gelegenheit ist das gemeinsame 
Mittagessen im Saal Roter Turm Baden am 
Sonntag. Von 11.30 bis 14 Uhr (nach dem Got-
tesdienst in der Stadtkirche) können dort ein 
feines Menü und Kuchen mit Kaffee genossen 
werden. Ebenso sind schöne Strickwaren und 
abgepackte Backwaren erhältlich.
Der Erlös geht in diesem Jahr vollumfänglich 
an die Organisation ForAfrika Schweiz für 
den Aufbau der Kindertagesstätte Ekhayeni 
im Township Rodenbeck. Es handelt sich dabei 
um ein gemeinsames Entwicklungsprojekt 
von Schweizer Freiwilligen für und mit Town-
ship-Bewohnern in Südafrika. Die Einsatz-
leitung hat ein in Baden wohnhaftes Mitglied 
unserer Kirchgemeinde. Das Projekt zielt da-
rauf ab, das Engagement einheimischer Frau-
en für benachteiligte Kinder zu stärken. Es ist 
geplant, während des Einsatzes eine Kinder-
tagesstätte neu aufzubauen, einen Gemüse-
garten anzulegen und ein kindgerechtes Lern- 
und Spielumfeld zu schaffen. Damit wird 
echte Hilfe zur Selbsthilfe geleistet.

© ForAfrika Schweiz

Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistiefeier 
Jahrzeit für: Antoinette Rothen-
fluh

10.30	 Baden, Stadtkirche
Beichtgelegenheit

17.30	 Baden, Stadtkirche
Italienische Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Oktober
09.00	 Baden, Kapelle Mariawil

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Mathieu Cudré-Mauroux 
Kollekte: Kolping Schweiz
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09.00	 Baden, Rütihof Kapelle
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Ella Gremme 
Kollekte: Kolping Schweiz

09.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta
Spanische Eucharistiefeier

10.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta
Spanischer Rosenkranz

10.30	 Baden, Stadtkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Mathieu Cudré-Mauroux und 
der Gehörlosengemeinde 
Kollekte: Kolping Schweiz

10.30	 Ennetbaden, Krypta
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Ella Gremme 
Kollekte: Kolping Schweiz

12.00	 Ennetbaden, Kirche
KEINE portugiesische Eucharis-
tiefeier

13.30	 Baden, Stadtkirche
Albanische Eucharistiefeier

18.30	 Baden, Stadtkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Mathieu Cudré-Mauroux 
Kollekte: Kolping Schweiz

Dienstag, 7. Oktober
09.10	 Baden, Stadtkirche

Morgenlob (Laudes)
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Anschliessend Chilekafi

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Ennetbaden, Krypta

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Im Anschluss Kafiplausch

10.00	 Baden, Rütihof Kapelle
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 9. Oktober
09.30	 Baden, Kapelle Mariawil

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Anschliessend Chilekafi

Freitag, 10. Oktober
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 11. Oktober
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistiefeier 
Gedächtnis für: Bernhard und 
Josy Heimgartner und Enkel 
Franco Zanini

17.30	 Baden, Stadtkirche
Italienische Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta

Spanische Eucharistiefeier
10.30	 Baden, Sebastianskapelle Krypta

Spanischer Rosenkranz
10.30	 Baden, Stadtkirche

Abschiedsgottesdienst mit Ella 
Gremme und dem Seelsorgeteam 
Kollekte: Hilfe für kranke Kinder, 
Kinderklinik Tübingen

12.00	 Ennetbaden, Kirche
Portugiesische Eucharistiefeier

18.30	 Baden, Stadtkirche
Eucharistiefeier mit Stefan Essig 
Kollekte: Aufgaben des Bistums

Dienstag, 14. Oktober
09.10	 Baden, Stadtkirche

Morgenlob (Laudes)
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistiefeier, zu Gast Abbé 
Jacques Sawadogo aus Burkina 
Faso 
Anschliessend Chilekafi

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Ennetbaden, Krypta

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Im Anschluss Kafiplausch

10.00	 Baden, Rütihof Kapelle
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 16. Oktober
09.30	 Baden, Kapelle Mariawil

Eucharistiefeier 
Anschliessend Chilekafi

Freitag, 17. Oktober
09.30	 Baden, Stadtkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion

Samstag, 18. Oktober
09.30	 Baden, Stadtkirche

Eucharistiefeier 
Dreissigster für: Anna Hausherr 
Seiler 
Jahrzeit für: Klara Borer; Hans 
Baumann-Conrad; Albert und 
Agnes Rymann-Meier; Aldo 
Cavallini

10.30	 Baden, Rütihof Kapelle
Chinderfiir zum Thema Herbst mit 
Sibylle Appert und Sabina 
Canonaco

10.30	 Baden, Stadtkirche
Beichtgelegenheit

17.30	 Baden, Stadtkirche
Italienische Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Montag, 13. Oktober
14.30	 Baden, Alterszentrum Kehl, 

Seniorennachmittag Rütihof/
Dättwil
Besichtigung Alterszentrum Kehl 
und gemeinsames Singen mit Sonja 
Jeck, anschliessend Apéro. 
Anmeldung erforderlich

Mittwoch, 15. Oktober
11.30	 Baden, Rütihof Restaurant Moca, 

Seniorenmittagstisch Rütihof
Anmeldung bis Dienstagmittag,14. 
Oktober direkt beim Restaurant, 
056 470 00 68

14.00	 Ennetbaden, Pfarreisaal,  
Seniorenturnen fällt aus

14.00	 Ennetbaden, Pfarreisaal, Senio-
renanlass Referat «Aktenzeichen 
Ü65 Betrugsprävention im Alltag»
Anmeldung erforderlich

15.00	 Baden, Mariawil Gemeinschafts-
raum, Seniorentreff Kappelerhof 
Baden
Oktoberfest im Kappi, Musikbox 
mit Elisabeth Sulser, mit feiner 
Oktoberjause

Donnerstag, 16. Oktober
14.00	 Baden, Chorherrehus,  

Strickstube
18.00	 Baden, Saal Roter Turm (UG), 

Gemeinschaftliches Abendessen 
«zäme ässe»

19.00	 Baden, Stadtkirche, Auftakt 
Veranstaltungsreihe «Baden liest 
die Bibel»	

19.30	 Baden, Ref. Kirchgemeindehaus, 
KEIN airak - Aarg. Interrel. 
Arbeitskreis

20.00	 Baden, Sebastianskapelle,  
Meditatives Tanzen

Freitag, 17. Oktober
14.00	 Baden, Damiansaal, Kath. Frauen-

bund Baden-Ennetbaden 
Gemeinschaftlicher Nachmittag 
voller Genuss und Geselligkeit - 
Mitgliederanlass

Unsere Verstorbenen

† 13. September: Anna Hausherr Seiler, 
1931, Baden 
† 19. September: Vittorina Cavallini, 
1928, Baden
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Seelsorgeeinheit Killwangen-
Neuenhof-Spreitenbach
Kontakte

Seelsorgende
Zacharie Wasuka 
Pfarrer 
056 401 12 65 
078 746 76 63 
zwasuka@kathspreitenbach.ch 
 
Petre Karmazichev 
Pfarreiseelsorger 
056 401 12 65 
kpetre@kathspreitenbach.ch 
 
Jean Claude Nsakala 
Kaplan 
056 416 00 95 
078 344 99 02 
jeanclaude.nsakala@pfarrei-neuenhof.ch

Rosenkranz in der 
Schweiz (mit päpstlichem 
und bischöflichem Segen)

Betet für die Schweiz und die Welt 
Montag, 6. Oktober, 14 Uhr in der Kirche St. 
Josef in Neuenhof
Die Organisation „Pray Schwiiz!“ lädt Sie ganz 
herzlich ein zum Gebet an diesem Tag für 
unser Land und seine Menschen, für alle Völ-
ker der Welt, für den Weltfrieden und für die 
Heilige Mutter Kirche. Jede Person kann sich 
und seine Familie, etc. bei dieser Gelegenheit 
auch in einer privaten Weihe an das Unbe-
fleckte Herz Mariens wenden. Unsere Gottes-
mutter möge alle unsere Gebete zu ihrem Sohn 
Jesus tragen. 

Unter www.prayschwiiz.ch können Sie den 
nächst möglichen Ort ersehen und sich dann 
dort zum Gebet einfinden.

Mittagstisch für alle 
2025/2026

Wir freuen uns, dass unser Mittagstisch wie-
der regelmäig stattfinden wird. Ab dem 21. 
Oktober treffen sich Jung und Alt wie ge-
wohnt im Pfarreiheim Neuenhof, um gemein-
sam eine feine Mahlzeit zu geniessen.
Unsere Mittagstisch-Daten 2025/2026:
21. Oktober
4./18. November
2./16. Dezember
6./20. Januar
17. Februar
3./17./31. März
21. April
5./19. Mai
2./16. Juni
Wichtige Hinweise:
Preisanpassung: Erwachsene 13.–
Schüler 3.–/Kinder bis zum Schulalter gratis
Tupper 6.– 
Für das neue Mittagstisch-Jahr müssen sich 
alle wieder, via Pfarramt, NEU anmelden.
Das Mittagstisch-Team freut sich auf viele gut 
gelaunte Gäste und wünscht "En guete!"

Erwachsenenbildung – 
Vortrag «Mut ist nicht 
der Gegenpol von Angst. 
Mut enstammt dem 
Willen.»

Wir laden Sie am Freitag, 17. Oktober, um 
19.30 Uhr in die Alte Kirche Würenlos ein, 
zum Vortrag im Rahmen der Erwachsenen-
bildung mit Evelyne Binsack, Berufsbergfüh-
rerin und Abenteurerin aus Leidenschaft.

Friedenskonzert

500 JAHRE BADENER DISPUTATION
Die Badener Disputation von 1526 war in vie-
lerlei Hinsicht richtungsweisendfür die Ent-
wicklung der Konfessionen und das Schicksal 
der Schweiz in denfolgenden Jahrhunderten. 
Jedoch ist die Welt damals wie heute weit von 
einem nachhaltig friedlichen Miteinander 
entfernt. Daher möchten wir 500 Jahre nach 
der Disputation ein gemeinsames Zeichen set-
zen und mit einem Konzert in der Stadtkirche 
Baden die dringliche Bitte um Frieden hör- 
und spürbar machen. 
Hierzu laden wir alle interessierten Sängerin-
nen und Sänger, Chöre und Ensembles ein, 
gemeinsam mit uns diesen Ruf zu verstärken. 
Gemeinsam mit der renommierten Kammer-
philharmonie Mannheim werden wir zwei 
gewichtige Werke von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy aufführen.
Die Teilnahme am Projekt ist kostenlos.
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Sängerinnen und Sänger, die das Werk nicht 
im Selbststudium vorbereiten möchten, kön-
nen ab März die wöchentlichen Proben in 

Baden (jeweils Mittwoch, 20–22 Uhr, Sebas-
tianskapelle, Kirchplatz Baden) besuchen.
Rückfragen an: jens.hoffmann@pfarreibaden.
ch

Wir freuen uns auf ein unvergessliches Erleb-
nis!
Flyer liegen in allen Kirchen auf

Neuenhof St. Josef – Killwangen Bruder Klaus 

Sekretariat
Glärnischstrasse 12 
5432 Neuenhof 
Mo - Fr 9.00 - 11.30 
Mi - Fr 13.30 - 16.00 
056 416 00 90 
pfarramt@pfarrei-neuenhof.ch

Ein gelungener  
Seniorennachmittag

Bei herbstlichem Wetter durften wir einen 
rundum gelungenen Seniorennachmittag er-
leben. Die herzliche Begrüssung durch Yvonne 
Keller und Petre Karmazichev stimmte die 
Gäste mit einer liebevoll erzählten Geschich-
te auf den gemütlichen Nachmittag ein.
Bei Kaffee und feinem Kuchen kam schnell 
eine gemütliche Stimmung auf. 
Für musikalische Höhepunkte sorgte der 
«Handorgelverein Spielplausch», dessen 
schwungvolle Darbietungen grossen Anklang 
fanden. Zugaben wurden gerne und mehrfach 
gewährt.
Nach einer wärmenden Kürbissuppe mit Wie-
nerli und dem anschliessenden Segen traten 
unsere Seniorinnen und Senioren zufrieden 
den Heimweg an. 
Wir Helferinnen blicken mit Freude auf einen 
schönen Anlass zurück und freuen uns bereits 
auf das nächste Mal!

Ausflug des Pastoralrau-
mes Limmattal ins Priorat 
St. Gerold im Grosssen 
Valsertal Voralberg,  
zu P. Martin Werlen.

7 Neugierige aus Neuenhof nahmen am Aus-
flug teil. Wir durften die Propstei mit dem 
neuen Friedhof, der sanierten Pfarrkirche, der 
Kapelle, dem Lichthof, der Gastronomie an 
einer Führung besichtigen.
P. Martin Werlen erzählte uns nach dem fei-
nen Mittagessen die Umstände warum die 
marode Kirche und die Gästezimmer sowie der 
Friedhof saniert werden mussten. Trotz hef-
tigen Widerständen wurden die Gebäude wäh-
rend der Pandemie saniert. Die Sanierung des 
historischen Propsteigebäudes bescherte ih-
nen ab Sept. 2021 eine grosse Baustelle und 
rundherum fanden Seminare, Vorträge und 
Konzerte statt. Sie durften von dieser Bau-
stelle vor Ort lernen, mit den eigenen Bau-
stellen besser umzugehen. 
Das Buch von P. Martin Werlen «Baustellen 
der Hoffnung» - Eine Ermutigung das Leben 
anzupacken, entstand in dieser Zeit.
Mich persönlich faszinierten auch die Lehm-
böden, und dass in der Propstei auf Augen-
höhe kommuniziert und so gehandelt wird. Es 
war ein sehr lehrreicher Tag.
Hilda Benz

Spielnachmittag für  
Seniorinnen und Senioren

Alle Senioren und Seniorinnen, die gerne jas-
sen, sind am Mittwoch, 15. Oktober um 14 
Uhr, herzlich zum Jass-Nachmittag im Pfar-
reiheim Neuenhof eingeladen.
Für Getränke und einen feinen Zvieri ist ge-
sorgt.

Sternsingen 2025/2026

Wetsch au Du debi sii?
An vier Mittwochnachmittagen im November 
und Dezember, jeweils von 13:30 bis 14:30 wer-
den gemeinsam die Lieder geübt. Highlights 
sind sicherlich die diversen Auftritte der 
Sternsinger, auf die wir rechtzeitig hinweisen 
werden. 
Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen 
– entweder per E-Mail oder WhatsApp (an-
itafrei2@gmail.com oder 079 672 50 85) 
Das Sternsinger-Team
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Spreitenbach – St. Kosmas und Damian

Sekretariat
Ratzengasse 3  
8957 Spreitenbach 
Mo-Fr 9.00 – 11.30 Uhr 
Do 13.30 – 17.00 Uhr 
056 401 12 65 
info@kathspreitenbach.ch

Web www.kathspreitenbach.ch

Ausflug des Kinder- und 
Jugendchores in den 
Europapark

Am 6. September durfte der Kath. Kinder- und 
Jugendchor Spreitenbach einen unvergessli-
chen Ausflug in den Europapark erleben. Ge-
meinsam machten sich die Sängerinnen und 
Sänger mit viel Vorfreude auf den Weg nach 
Rust. Dort verbrachten sie einen erlebnisrei-
chen Tag voller Spass, Spannung und Aben-
teuer. Von rasanten Achterbahnen bis hin zu 
fantasievollen Themenwelten, für jede und 
jeden war etwas dabei. Natürlich kam auch 
die Gemeinschaft nicht zu kurz: Lachen, Ge-
spräche und das gemeinsame Unterwegssein 
machten diesen Ausflug zu einem besonderen 
Erlebnis, das allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Begleit-
personen sowie der Chorleiterin Frau Gordana 
Kekenovska-Kolarova.
Möchtest auch du Teil des Kinder- oder Ju-
gendchores werden?
- Die Kinder proben wöchentlich am Dienstag 
ab 18.00 Uhr.
Die Jugendlichen treffen sich am Dienstag von 
19.15 bis 20.15 Uhr.

Interessierte sind herzlich eingeladen, einfach 
an einem Probentag vorbeizuschauen oder 
sich im Pfarreisekretariat zu melden. Frau 
Kekenovska-Kolarova freut sich, neue Gesich-
ter willkommen zu heissen!

Patrozinium 2025, ein 
Fest der Gemeinschaft

Am 14. September durften wir in unserer Pfar-
rei ein festliches Patrozinium feiern, zu dem 
mehr als 200 Personen gekommen sind. Wir 
versammelten uns vor der Kirche auf dem Ge-
meinschaftsplatz und folgten der grossen Mi-
nistrantenschar, den Seelsorgern, Katechetin-
nen und Schülerinnen und Schülern mit 
Kerzenlicht in die Kirche zum Festgottes-
dienst. Anschliessend ging es im Pfarreisaal 
beim gemütlichen Beisammensein weiter.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: 
Die Erwachsenen genossen eine feine Gu-
laschsuppe, während die Kinder mit Hotdogs 
und knusprigen Pommes verwöhnt wurden. 
Auch der Spass kam nicht zu kurz: Für die 
jüngeren Gäste wurde ein Film gezeigt, wäh-
rend die anderen bei der Tombola ihr Glück 
versuchten. Die fröhliche Stimmung und das 
gesellige Miteinander machten den Tag zu 
einem besonderen Erlebnis.
Auch Petrus meinte es gut mit uns und be-
schenkte die Feiernden mit angenehmen Tem-

peraturen. Ein herzliches Dankeschön gilt 
dem OK-Team und allen Helferinnen und Hel-
fern, die mit viel Herzblut und Engagement 
zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Patrozinium!

Einladung zum Erntedank-
Gottesdienst

Herzlich laden wir alle zum Erntedank-Got-
tesdienst am Sonntag, 12. Oktober, um 10.00 
Uhr in unsere Kirche ein. Gemeinsam möch-
ten wir Gott für die Früchte der Erde und für 
alles Gute in unserem Leben danken.
Als Gastpredigerin dürfen wir Frau Maria 
Doka, reformierte Pfarrerin, bei uns willkom-
men heissen. Musikalisch wird der Gottes-
dienst von einer Schwyzerörgeli-Gruppe fest-
lich umrahmt, ein besonderes Klangerlebnis, 
das die Dankbarkeit dieses Tages unterstreicht.
Im Anschluss an die Feier sind alle herzlich 
eingeladen, beim Apéro im Pfarreisaal die Ge-
meinschaft zu pflegen und den Vormittag in 
froher Runde ausklingen zu lassen.
Bringen Sie auch Ihre Familie und Freunde 
mit, alle sind herzlich willkommen!
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Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
11.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Taufe Leano Palumbo mit Abbé 
Zacharie

17.30	 Neuenhof, Pfarrkirche
Rosenkranzgebet

18.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit Abbé 
Zacharie 
Kollekte: Pfarreicaritas

18.30	 Killwangen, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit Jean Claude 
Nsakala 
Kollekte: Migratio

21.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Rosenkranzgebet in der ganzen 
Schweiz

Sonntag, 5. Oktober
10.00	 Neuenhof, Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Jean Claude 
Nsakala 
Kollekte: Migratio

10.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit Abbé 
Zacharie 
Kollekte: Pfarreicaritas

18.00	 Neuenhof, Pfarrkirche
Santa Messa in lingua italiana

Montag, 6. Oktober
14.00	 Neuenhof, Pfarrkirche

Rosenkranz in der ganzen Schweiz

Mittwoch, 8. Oktober
09.30	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
15.30	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet (rosario)
18.15	 Neuenhof, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
19.00	 Neuenhof, Pfarrkirche

Eucharistiefeier

Freitag, 10. Oktober
10.15	 Spreitenbach, Altersheim "Im 

Brühl"
Eucharistiefeier 

18.15	 Killwangen
Rosenkranzgebet

19.00	 Killwangen, Pfarrkirche
Eucharistiefeier

19.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit anschliessen-
der Anbetung

Samstag, 11. Oktober
17.30	 Neuenhof, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
18.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Abbé 
Zacharie 
Dreissigster für Francisco Barbei-
to Trinidad 
Jahrzeit für Anna Wiederkehr-
Stutz; Elfriede und Hans Aust-
Kraus 
Kollekte: Verein gerechtere Welt, 
Spreitenbach

18.30	 Neuenhof, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit Jean Claude 
Nsakala 
Jahrzeit für: Cilli Benz; Alfons 
Berz-Spielmann; Bruno Berz; 
Christa Späth-Vogel 
Kollekte: Pfarrei-Caritas

21.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Anbetung (adorazione)

Sonntag, 12. Oktober
10.00	 Killwangen, Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Laurentius 
Bayer 
Kollekte: Pfarrei-Caritas

10.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Eucharistiefeier zu Erntedank mit 
Abbé Zacharie 
Gastpredigerin: Maria Doka, 
reformierte Pfarrerin 
Musikalische Gestaltung durch 
Schwyzerörgeli Gruppe 
Anschliessend Apéro

18.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Santa Messa in lingua italiana

Montag, 13. Oktober
17.30	 Neuenhof, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Mittwoch, 15. Oktober
09.30	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Wortgottesdienst mit Kommunion 
15.30	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet (rosario)
18.15	 Neuenhof, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
19.00	 Neuenhof, Pfarrkirche

Eucharistiefeier

Freitag, 17. Oktober
10.15	 Spreitenbach, Altersheim "Im 

Brühl"
Eucharistiefeier 

18.15	 Killwangen, Pfarrkirche
Rosenkranzgebet

19.00	 Killwangen, Pfarrkirche
Eucharistiefeier

19.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit anschliessen-
der Anbetung

Samstag, 18. Oktober
17.30	 Neuenhof, Pfarrkirche

Rosenkranzgebet
18.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche

Eucharistiefeier mit Laurentius 
Bayer 
Jahrzeit für José Prada; Flor 
Daliza Lara Pineda 
Kollekte: Für den Ausgleichsfonds 
der Weltkirche (MISSIO)

18.30	 Killwangen, Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit Jean Claude 
Nsakala 
Kollekte: Ausgleichsfonds der 
Weltkirche (Missio)

21.00	 Spreitenbach, Pfarrkirche
Anbetung (adorazione)

Veranstaltungen

Dienstag, 7. Oktober
09.00	 Spreitenbach, Altes Pfarrhaus, 

Bibeltreffen

Mittwoch, 15. Oktober
14.00	 Neuenhof, Pfarreiheim, Spielnach-

mittag für Seniorinnen und 
Senioren

Unsere Taufen

Esperanza De Maria Bejar Ortiz, Neuen-
hof 
Torres Pires Cristian, Neuenhof

Unsere Verstorbenen

† 13. September: Ada Maria Zampoli-Bo-
rin, 1933, Spreitenbach 
† 19. September: Verena Rita Bertha 
Vogler-Imhof, 1944, Spreitenbach
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Seelsorgeeinheit 
Wettingen-Würenlos
Kontakte

Seelsorgeteam
Markus Heil 
Gemeindeleiter / St. Sebastian 
056 437 08 51 
markus.heil@kath-wettingen.ch 
 
Joseph Kalamba Mutanga 
Leitender Priester / St. Anton  
056 437 08 41 
joseph.kalamba@kath-wettingen.ch 
 
Theresia Hlavka / Religionspädagogin 
Bezugsperson St. Maria 
056 424 11 54 
theresia.hlavka@kath-wuerenlos.ch 
 
Marcel Chopard 
Pfarreiseelsorger / Altersseelsorge 
056 437 08 43 
marcel.chopard@kath-wettingen.ch 
 
Andreas Spöcker 
Pfarreiseelsorger St. Maria / St. Anton 
056 437 08 55 
andreas.spoecker@kath-wettingen.ch

Vernetzungstreffen 
der Pfarreivereine

Der Pfarreirat St. Sebastian hatte für den 4. 
September die Pfarreivereine eingeladen, sich 
zu vernetzen. Pate stand die Idee, dass viel-
leicht die eine Gruppierung Fähigkeiten oder 
Reserven hat, wo eine andere Gruppe gerade 
eine Not hat. So war auch ein erstes Ergebnis, 
wie die Vereine sich gegenseitig intensiv zu-
gehört haben. Es wurde gegenseitig erzählt, 
was die Gruppierungen machen, was sie be-
sonders gut machen und was sie evtl. brauchen 
könnten. Es war eine grosse Freude, diesen 
bunten Strauss an Engagement so geballt zu 
hören. Es herrschte ein konstruktives Mitei-
nander und man spürte die Freude und den 
Stolz, die eigenen Errungenschaften und Fä-
higkeiten zu präsentieren. Etwas schwieriger 
war dann schon der Schritt, zu beschreiben, 
was man brauchen könnte. Das lösten wir in 

einem Zweier- bzw. Dreiergespräch. Alle Ver-
eine wären froh, wenn mehr Menschen kä-
men. Nicht überraschend erkennen wir erst 
durch den Wunsch der anderen, dass wir noch 
Ressourcen haben, die wir bisher nicht er-
kannt haben. Dies kam in verschiedenen Ideen 
zum Ausdruck, wie zum Beispiel bei den Pro-
jekten, dass Jugendliche und die Frauenge-
meinschaften im Backen von Kuchen zusam-
menspannen können, dass sich der 
Familienstern bei der Suche nach sangesfreu-
digen Familien für die Sternsinger einbringen 
kann oder auch die verschiedenen Liturgie-
gruppen trotz ihrer Unterschiedlichkeit ihre 
je eigene Fähigkeiten beisteuern können. Wir 
hoffen, dass wir bei unserem Terminkoordi-
nationstreffen der Vereine im November viel-
leicht noch weitere Ideen bekommen. Das 
Ganze war also erst ein Anfang. Jetzt heisst 
es, den Geist des Miteinander hochzuhalten 
und zu fördern. Danke an alle, die hier mit-
wirken. 
Pfarreirat St. Sebastian und Markus Heil

Rentierwanderung

Boswil – Feldenmoos – Buttwil – Muri
Die letzte Rentierwanderung in diesem Jahr 
führt uns ins Freiamt. Von Boswil (-Bünzen) 
wandern wir aufwärts Richtung Niesenberg 

und gelangen nach ungefähr einer Stunde 
zum Naturschutzgebiet Feldenmoos, wo wir 
Picknick halten werden. Weiter führt uns der 
Weg Richtung Buttwil. Auf Naturstrassen 
geht es viel über offenes Feld mit einem schö-
nen Blick zur Albiskette und in die Alpen. Am 
Flugplatz Buttwil vorbei wandern wir weiter 
durch das Dorf Buttwil nach Muri, wo wir uns 
zum Abschluss der Wanderung und der Saison 
2025 einen Umtrunk genehmigen.
Treffpunkt: Mittwoch, 15. Oktober, Gleis 2, 
Bahnhof Baden
Abfahrt: 10.04 Uhr, S23 (Richtung Langen-
thal), Umsteigen in Lenzburg S26
Wanderzeit: ca. 3.5 Stunden (Distanz 12 km)
Anforderungen: mittel, Auf- und Abstieg ca. 
300 m
Billett: A-Welle 9-Uhr-Tageskarte Fr. 16.– 
(Halbtax)
Ich freue mich auf alle, die Lust zum Wandern 
haben.
Bei zweifelhafter Witterung gibt Joe Rothen-
fluh, Tel. 056 427 90 40, bis 8.30 Uhr über die 
Durchführung Auskunft.

Ferienabwesenheiten 
und Vakanz

Joseph Kalamba: 12. Oktober – 12. November 
Wie jedes Jahr teile ich meine «Ferienzeit» im 
Kongo zwischen persönlicher Erholung und 
meinem Engagement für die Priesterausbil-
dung. In unserer Kirchenprovinz Kasayi halte 
ich Vorlesungen in Philosophie und Theologie. 
Auch nächstes Jahr im Winter werde ich vier 
Wochen vor Ort sein und dieses Programm 
fortsetzen. 
Im Voraus bedanke ich mich bei meinen Pries-
terkollegen Frà Martino und Pater Niko, für 
die Aushilfe bei den Eucharistiefeiern unter 
der Woche, bei den Mehrerauer Patres und Urs 
Zimmermann für ihren Einsatz an den Wo-
chenenden. / Joseph Kalamba
Markus Heil: Vom 5. Oktober bis 22. Oktober
werde ich mit meinem Sohn in die Ferien fah-
ren. Das Seelsorgeteam und die Sekretariate 
werden ihren Dienst auch ohne meine An-
wesenheit mit grossem Einsatz leisten. Vielen 
Dank. 
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Vakanz im Seelsorgeteam
Da wir seit dem Weggang von Mario Stöckli 
ein reduziertes Seelsorgeteam sind, haben Sie 
bitte Verständnis, dass ab und zu wieder ein 
Gottesdienst ausfällt.
Markus Heil

Caritas Kleidersammlung

Mittwoch, 15. Oktober 
Die Caritas freut sich über gut erhaltene Som-
mer- und Winterkleider für Frauen und Män-
ner, Kinderkleider und Babysachen, Bett- und 
Tischwäsche, Frotteewaren, Hüte und Schuhe 

zu Paaren gebunden. Gemeinsam können wir 
helfen. Bitte nur brauchbare Sachen in zusam-
mengeschnürten Plastiksäcken abgeben. Die 
Sammelstellen sind im Pfarreiheim St. Sebas-
tian und Forum St. Anton. Besten Dank. 
Die Vorstandsfrauen der Frauengemeinschaften St. 
Anton und St. Sebastian

Wettingen – St. Anton / Klosterkirche

Sekretariat
Antoniusstrasse 12, 5430 Wettingen 
Mo, Mi – Fr 9.00 – 11.00 Uhr 
Mi, Fr 14.00 – 16.00 Uhr 
056 437 08 47 
st.anton@kath-wettingen.ch 
Web www.kath-wettingen.ch

Startanlass 1. Klasse 

für beide Pfarreien

Mit dem Start in die Schule beginnt auch mit 
dem Religionsunterricht ein neuer Lebens-
abschnitt nicht nur bei den Kindern, sondern 
auch bei den Eltern, die sich an verschiedenen 
Anlässen rund um Religionsunterricht und 
Katechese im Laufe der Jahre immer wieder 
begegnen. Diesen Weg wollten wir bewusst 
gemeinsam mit beiden Pfarreien St. Anton 
und St. Sebastian beginnen und luden deshalb 
auf Freitag, 26. September zum Startanlass 
alle Familien der diesjährigen Erstklässler ins 
Forum St. Anton ein. 
Dort hatten alle die Gelegenheit, sich ein biss-
chen besser kennenzulernen, sie erfuhren und 
erlebten in verschiedenen Ateliers einiges 
rund um Religionsunterricht und Katechese 

und natürlich kam auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz.
Ein gelungener Abend mit viel Begeisterung 
und Freude – wir hoffen, dass wir auf dem 
weiteren Weg der Kinder und Familien noch 
viele solche Anlässe zusammen erleben dür-
fen!
Sabine Thanhäuser, Elisabeth Pasa, Andreas Spöcker

Tag der Völker 

Am Sonntag, 28. September durften wir zu-
sammen mit der italienischen und kroatischen 
Mission einen speziellen Gottesdienst feiern. 
Schön, dass so viele Gläubige aktiv teilgenom-
men haben, darunter dieses Jahr zahlreiche 
junge Familien mit kleinen Kindern und sogar 
kleine Minis. Danach konnten sich die Mit-
feiernden bei einem feinen Apéro Zeit für den 
Austausch nehmen.
Zum Vormerken: am Samstag, 29. August 
2026 findet in St. Anton der «Tag der Missio-
nen» statt (dafür entfällt der «Tag der Völker»). 
Freuen Sie sich schon heute auf dieses einzig-
artige Pastoralraumfest mit der italienischen, 
kroatischen, spanischen und portugiesischen 
Mission als Gastgebende – ein feierlich ge-

stalteter Begegnungstag für die Pfarreien – 
mit Aktivitäten und Workshops ab 14 Uhr, 
Gottesdienst und Nachtessen im Saal St. An-
ton.
Joseph Kalamba

Kirchenraumführung

Sonntag, 19. Oktober, 17 bis 18 Uhr
Haben Sie Lust auf etwas Spezielles?

In der Kirche und Kapelle St. Anton findet 
wieder eine Kirchenführung statt. Erleben Sie 
diese spirituellen, besonderen Räume mit ihrer 
reichen Geschichte. An der Kirche St. Anton 
mit Baujahr 1954 zeigt sich ein spannendes 
Stück Wettinger Dorf- und Kulturgeschichte. 
Hier haben sich verschiedene Wettinger 
Kunstschaffende verewigt. Erfahren Sie mehr 
darüber und lassen Sie sich überraschen. Es 
sind spirituelle Räume, spüren Sie die Ruhe, 
die sie ausstrahlen.
Treffpunkt 17 Uhr vor dem Haupteingang der 
Kirche St. Anton, Anmeldung nicht erforder-
lich, Kollekte zur Deckung der Unkosten, Apé-
ro im Anschluss an die Führung.
Monika Neidhart, Kirchenführerin
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Wettingen – St. Sebastian / Kapellen

Sekretariat
Schartenstrasse 155, 5430 Wettingen 
Mo – Fr 9.00–11.00 Uhr 
Di, Mi 14.00 – 17.00 Uhr  
056 437 08 57 
st.sebastian@kath-wettingen.ch 
Web www.kath-wettingen.ch

Ausflug des Chores 
St. Sebastian

Der Morgennebel hing noch tief, als wir uns 
mit einigen Gästen auf unsere Vereinsreise 
begaben. Unser Ziel war die Klosterinsel Rhei-
nau, wo wir in der wunderschönen Barock-
kirche eine Hl. Messe mitfeierten. In der an-
schliessenden Führung durch die Kirche 
erfuhren wir viele Details über die Architek-
tur.

Inzwischen hatte sich der Nebel aufgelöst, 
sodass wir die geplante Schifffahrt rheinauf-
wärts bis zum Rheinfall bei prächtigem Wet-
ter geniessen konnten. Am Schluss der Schiff-
fahrt wurden wir so nahe an den stiebenden 
Wasserfall gebracht, dass alle eine tüchtige 
Erfrischung bekamen.
Wir üben bereits für Weihnachten. Wer bei 
uns mitsingen möchte, ist jederzeit herzlich 

willkommen, auch als Gastsänger. Proben je-
weils am Dienstag, 19.45 Uhr im Pfarreiheim 
St. Sebastian. Unser Dirigent gibt gerne Aus-
kunft (eric.maier@kath-wettingen.ch).
Georg Dudler

Ökumenischer 
Gottesdienst

Rückblick vom Sonntag, 21. September
Gemeinsam mit den Gläubigen und Seelsor-
gern der reformierten Kirche, methodistischen 
Kirche, christkatholischen Kirche sowie rö-
misch-katholischen Kirche, feierten wir den 
diesjährigen Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag unter dem Motto «Hoffnung». 
Genau weil wir alle als Christinnen und Chris-
ten «Hoffnungsträger» der frohmachenden 
Botschaft Jesu-Christi sein sollten, in einer 
Kirche, in einer Zeit des Wandels und ange-
sichts der vielen brennenden Probleme welt-
weit, ist diese gemeinsame Hoffnung ein star-
kes Zeichen.
Die musikalische Mitwirkung der beiden Chö-
re von St. Sebastian Wettingen und St. Maria 
Würenlos erfüllte alle mit viel Lebendigkeit. 
Last but not least: Auch das schöne Wetter mit 
dem Apéro vor der Kirche hat den Gottes-
dienst-TeilnehmerInnen viel Freude gebracht.
Joseph Kalamba

Cantamustag

Der Cantamustag am 18. Oktober ist ein An-
gebot für Kirchenchorsänger/Innen aus dem 
Kanton Aargau. Eric Maier, Leiter des Canta-
mustages, gibt Einblicke in das neue Gesangs-
buch «Jubilate» und stellt neue Chormusik aus 

der Schweiz vor. Im anschliessenden Gottes-
dienst um 17.30 Uhr singen die Teilnehmer/
Innen Stücke, die sie während des Tages ge-
meinsam einstudiert haben. 

Zeit zum Danken –  
Zeit zum Feiern

Am Wochenende vom 27. und 28. September 
durften wir in der Kirche St. Sebastian in Wet-
tingen das traditionelle Erntedankfest feiern.
Die festlichen Gottesdienste luden dazu ein, 
innezuhalten und für die Fülle des Lebens zu 
danken – für die reichen Gaben der Natur, für 
die vielen Erfahrungen dieses Jahres und für 
die Gemeinschaft, die uns trägt. Die liebevoll 
gestalteten Erntegaben verwandelten die Kir-
che in einen Ort voller Farben und Symbole 
der Dankbarkeit.
Am Sonntag konnten die Besucherinnen und 
Besucher die Erntegaben nach dem Gottes-
dienst mit nach Hause nehmen – ein Zeichen 
des Teilens und der Freude. Anschliessend 
luden die Landfrauen herzlich zum Ernte-
dank-Apéro ein, der rege besucht wurde und 
Gelegenheit bot, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und Begegnungen zu pflegen.
Elisabeth Steiner

Aktuelle Anlässe, Kurse und Veranstaltungen 
unter lichtblick-nw.ch/rubriken/agenda/
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Würenlos – St. Maria / Kloster Fahr

Sekretariat
Schulstrasse 21, 5436 Würenlos 
Di – Do 8.00 – 11.00 Uhr 
056 424 20 20 
sekretariat@kath-wuerenlos.ch 
Web www.kath-wuerenlos.ch

Ruhestand

Ruth Marchesi tritt kürzer

Mit Ende September beendet Ruth Marchesi 
ihre langjährige Tätigkeit in unserer Pfarrei. 
Seit mehreren Jahrzehnten engagierte sie sich 
unermüdlich in verschiedensten Belangen 
rund um die Kirche. Zuletzt war sie als Aus-
hilfssakristanin und Raumpflegerin tätig. Mit 
ihrer hilfsbereiten und stets positiven Art war 
sie eine treue Stütze des Pfarreiteams. 
Liebe Ruth, wir freuen uns mit dir, dass du 
nun endlich in deinen wohlverdienten Ruhe-
stand starten darfst, gleichzeitig wissen wir 
schon jetzt, dass uns deine Hilfsbereitschaft 
und dein Humor fehlen werden.
Für das Pfarreiteam  
Theresia Hlavka und Beatrice Hausherr

Tanzen für den Frieden

Am 17. September um 19 Uhr trafen sich 25 
Männer, Frauen und Jugendliche in der Alten 
Kirche, um Friedens-Energie in die Welt zu 
schicken. Top motiviert versuchten alle, mei-
nen Tanz-Anleitungen zu folgen und sie um-
zusetzen. Die eingängige Musik, das Reichen 
der Hände, das gemeinsame Bestreben etwas 
für den Frieden zu tun, ergab schon bald eine 
fröhliche Stimmung. Die Kollekte wird zu 
100% für die Frauenrechte in Indien einge-
setzt. Es war ein wunderbarer Abend!
Danke allen, die dabei waren und weiterhin 
oder neu dabei sein werden!

Jeden Mittwoch tanzen wir in der Alten Kir-
che von 19.00 – 20.15 Uhr zusammen.
Wenn Sie gerne noch mittun möchten, auch 
wenn Sie noch nie getanzt haben, so sind Sie 
herzlich in unserem Kreis willkommen!
Start des neuen Kurses nach den Herbstferien: 
Mittwoch, 15. Oktober, 19.00 – 20.15 Uhr.
Monica Angelini 
monica.angelini@kath-wuerenlos.ch, 079 678 74 52

Ministrantenaufnahme

Auch dieses Jahr freuen wir uns sehr, drei 
neue Minis begrüssen zu dürfen. Im Vorberei-
tungskurs erkundeten wir gemeinsam unsere 
Kirche, besichtigten den Kirchturm und pro-
bierten uns durch die «Gwändli». Im Gottes-
dienst am 14. September wurden Sabrina, Noé 
und Sabina feierlich in unsere Minischar auf-
genommen. Ein herzliches Dankeschön an 
unseren Seelsorger Andreas Spöcker für die 
schöne Gestaltung des Aufnahmegottesdiens-
tes. Wir bedanken uns bei allen Minis für 
ihren zuverlässigen Dienst und wünschen be-
sonders den drei Neuen viel Freude!  
Herzlich willkommen bei uns!
Lena Fischer, Oberministrantin

Advent 2025

Kalender – jetzt vorbestellen
Unser Adventskalender ist mit viel Herz ent-
standen – ein kleiner Begleiter durch die Vor-
weihnachtszeit. Für Fr. 20.– könnt ihr ihn 
gerne bei uns bestellen: 
Béatrice Ernst,
ernst@tbwnet.ch / 079 317 92 35. 
Brigitte Aebischer,
briaebischer@bluewin.ch / 079 689 15 10. 
Wir freuen uns, euch bald mit dem Kalender 
zu begeistern!
Herzlich, euer Advent-Team

Pastoralraum Limmattal

Am Jubiläumsfest vom 31. August im Kloster 
Fahr wurde ein Baum gemeinsam mit allen 
Mitfeiernden gestaltet. Nun steht er in unserer 
Kirche neben dem Lebensbaum der Pfarrei bis 
er Anfangs November in Baden bewundert 
werden darf und dann weiterzieht. Acht star-
ke Wurzeln, tief verankert im Glauben, je eine 
für jede Kirchgemeinde des Pastoralraums. 
Für jedes Jahr hat der Baum einen kräftigen 
Ast getrieben. Die vielen Blätter in den ver-
schiedenen Grüntönen sind die Fingerabdrü-
cke der Mitfeiernden. Sie stellen die Vielfäll-
tigkeit und Lebendigkeit dar. So auch die 
Kinder und Jugendlichen die ebenfalls mit 
ihrem gelben Fingerabdruck den Grundstein 
für eine Blüte am Baum legten. So wächst und 
gedeiht unser Pastoralraum.

Nachruf

Sakristan Martin Keller

Mit grosser Betroffenheit mussten wir erfah-
ren, dass unser Sakristan und lieber Kollege 
Martin Keller am Montag, 22. September in 
den frühen Morgenstunden friedlich für im-
mer eingeschlafen ist. Mit grosser Freude hat 
er seinen Dienst in der Kirche Würenlos ver-
richtet und seine Freundlichkeit und Lebens-
freude wurde von allen sehr geschätzt. Seit 
mehr als einem Jahr hat er mit seiner schwe-
ren Erkrankung gelebt, immer in der Hoff-
nung auf eine Rückkehr in den Alltag. Wir 
verlieren mit ihm nicht nur einen engagierten 
Mitarbeiter, sondern auch einen wertvollen 
Menschen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, 3. Oktober 
um 9.30 Uhr auf dem Friedhof Brunnenwiese 
in Wettingen statt. 
Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit 
bei seinem Bruder und seinen Angehörigen.
Die Kirchenpflege, die Seelsorger und das Pfarreiteam 
Würenlos
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Gottesdienste

Samstag, 4. Oktober
15.00	 Würenlos, Pfarrkirche

Taufe von Maya Hajdaraj
17.30	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Markus Heil 
Jahrzeit für Pia und Hans 
Benz-Merkli

17.30	 Würenlos, Pfarrkirche
Beichtgelegenheit

18.00	 Würenlos, Pfarrkirche
Eucharistiefeier, Joseph Kalamba 
Jahresgedächtnis für: 
Erika Wiederkehr-Gassmann 
Isidor Moser-Landolt 
Jahrzeit für: 
Julius und Ida Moser-Moser, 
Agnes Moser / Arthur und 
Bernadette Müller-Brunner / 
Franz und Ida Fedier-Muntwyler /  
Traugott und Anna Günter-Kriech 
/ Monika Moser / Johann Moser-
Güller / Franz Flückiger-Busslin-
ger / Johann und Marie Broger-Is-
ler / David und Philomena 
Brunner-Harscher  
Kollekte: Inländische Mission 
Anschliessend: KaJu+ mit 
Theresia Hlavka im Lindensaal

Sonntag, 5. Oktober
08.45	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Beichtgelegenheit
09.30	 Wettingen, St. Anton Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Markus Heil 
Kollekte: Schulbänke Kongo

09.30	 Wettingen, St. Sebastian Kirche
Eucharistiefeier, Joseph Kalamba 
Kollekte: Schulbänke Kongo

09.30	 Würenlos, Kloster Fahr
Eucharistiefeier

11.00	 Wettingen, St. Anton Kirche
Santa Messa in lingua italiana

11.00	 Wettingen, Klosterkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
in der Marienkapelle, Markus Heil 
Kollekte: Schulbänke Kongo

12.30	 Wettingen, St. Anton Kirche
Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

Montag, 6. Oktober
18.00	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Rosenkranzgebet Mo - Fr

Dienstag, 7. Oktober
08.00	 Würenlos, Kloster Fahr

Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Oktober
09.00	 Wettingen, St. Anton Kapelle

Eucharistiefeier 
09.00	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion
10.00	 Würenlos, Pfarrkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 9. Oktober
08.00	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Eucharistiefeier
19.30	 Würenlos, Kloster Fahr

Gebet am Donnerstag

Freitag, 10. Oktober
18.30	 Wettingen, St. Anton Kapelle

Eucharistiefeier 

Samstag, 11. Oktober
17.30	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Beichtgelegenheit
17.30	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Eucharistiefeier, Joseph Kalamba 
Kollekte: Entlastungsdienst

18.00	 Wettingen, St. Anton Kapelle
Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Spöcker 
Jahrzeit für Pius Suter 

Sonntag, 12. Oktober
09.30	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Gottesdienst fällt aus.
09.30	 Würenlos, Kloster Fahr

Eucharistiefeier
09.30	 Würenlos, Pfarrkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Andreas Spöcker 
Kollekte: Missio

11.00	 Wettingen, St. Anton Kirche
Santa Messa in lingua italiana

11.00	 Wettingen, Klosterkirche
Wortgottesfeier mit Kommunion 
in der Marienkapelle, Andreas 
Spöcker 
Kollekte: Entlastungsdienst

12.30	 Wettingen, St. Anton Kirche
Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

16.00	 Würenlos, Kloster Fahr
Vierstimmiges Abendgebet

Dienstag, 14. Oktober
09.00	 Würenlos, Kloster Fahr

Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. Oktober
09.00	 Wettingen, St. Anton Kapelle

Eucharistiefeier 
09.00	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion
10.00	 Würenlos, Pfarrkirche

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Mittwochskollekte

14.30	 Wettingen, St. Bernhard
Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 16. Oktober
08.00	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Eucharistiefeier
18.00	 Wettingen, St. Anton Kirche

Einkehrabend, Kroatenmission
19.30	 Würenlos, Kloster Fahr

Gebet am Donnerstag

Freitag, 17. Oktober
18.30	 Wettingen, St. Anton Kapelle

Eucharistiefeier 

Samstag, 18. Oktober
17.30	 Wettingen, St. Sebastian Kirche

Wortgottesfeier mit Kommunion, 
Marcel Chopard – musikalische 
Begleitung mit dem Projektchor 
unter der Leitung von Eric Maier 
Jahrzeit für Verena und Hugo 
Brunner; Rosa Wiederkehr-Peter-
hans

18.00	 Wettingen, St. Anton Kirche
Familiengottesdienst zum 
Erntedank mit Andreas Spöcker, 
Susi Estermann und Elisabeth 
Pasa 
Jahrzeit für Verena Egloff

Veranstaltungen

Montag, 13. Oktober
14.30	 Würenlos, Lindensaal, MEMO-

TRÄFF
Zita Käppeli und Alexandra 
Zihlmannn wechseln sich gegensei-
tig ab in der Leitung. Wir erzählen 
aus unseren Erinnerungen über 
einen Begriff, auf den wir uns 
jeweils für den nächsten Träff 
vorbereiten können. Gemütlicher 
Ausklang bei Kaffee und Kuchen. 
Herzlich willkommen.

Freitag, 17. Oktober
19.30	 Würenlos, Alte Kirche, nur MUT! 

Evelyne Binsack, Berufsbergfüh-
rerin und Abenteurerin aus 
Leidenschaft
Mut ist nicht der Gegenpol von 
Angst. Mut entstammt dem 
Willen. Aber was genau ist diese 
Kraft? Wie lenken wir Willens- 
oder Mutkraft richtig um? Gerne 
nehme ich die Zuhörenden auf eine 
Expedition an die Enden und in die 
Höhen der Welt mit, und wir 
begegnen gemeinsam dem Willen 
und Wollen, die dem Mut zugrunde 
liegen.

25



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 4. Oktober – 17. Oktober 2025, Nr. 21/2025

Agenda
Veranstaltungen 

Verweilen am Mozartweg
Mo 6.10., 18 Uhr. Museum, Städtli 37, 
Aarburg. «Reflexe 1766» – Komposition 
über den Schweizer Mozartweg. 
Agata-Maria Raatz, Komponistin und 
Violinistin. Eintritt: Erwachsene 
20 Franken, Studierende frei. Auskunft: 
schweizer@mozartweg,  
T 062 791 18 36. Freie Platzwahl.

Binationaler Männertag
So 19.10., 9.30 bis 16.30 Uhr. Treffpunkt: 
Kath. Landeskirche, Feerstrasse 8, 
Aarau. Ein vielseitiger Outdoor-Anlass. 
Wenn Männer sich treffen, entstehen 
neue Perspektiven. Grenzen werden 
überschritten und Freiheit erlebbar. Der 
Männertag lädt Männer zu einem 
abwechslungsreichen Tag nach 
Grenzach-Wyhlen (DE) und Kaiser-
augst (CH) ein. Organisation: Vorberei-
tungsgruppe, Bernhard Lindner. 
Anmeldung bis 15.10.: bildungund-
propstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 43

Die Berufung – Ihr Kampf für 
 Gerechtigkeit
So 19.10., 17 bis 19 Uhr. Kino Odeon, 
Bahnhofplatz 11, Brugg. Filmvorfüh-
rung über das Leben und Werk von 
Ruth Bader Ginsburg, US-amerikani-
sche Richterin am Obersten Gerichts-
hof, die sich systematisch gegen 
Geschlechterdiskriminierung enga-
gierte. Organisation: Eliane Moesch, 
Christlich-Jüdische Arbeitsgemein-
schaft (CJA) Aargau. Auskunft: 
bernhard.lindner@kathaargau.ch, 
T 056 438 09 43

Aus der Praxis für die Praxis 
Di 21.10., 14 bis 17 Uhr. Haus der Refor-
mierten, Stritengässli 10, Aarau. 
Achtsames Begleiten von Menschen 
mit Demenz (Aufbaukurs). Referentin: 
Marianne Candreia, Alzheimer Aargau. 
Auskunft/Anmeldung bis 7.10.:   
karin.groesser@ref-aargau.ch,  
T 062 838 00 10

the tune ups – Gospelkonzert
Sa 25.10., 19 Uhr, Ref. Kirche Gränichen; 
Sa 1.11., 19 Uhr, Gemeindesaal, 
Buchs AG; So 2.11., 18 Uhr, Kath. 
Kirche Suhr. Unter der neuen Leitung 
von Alessandro Limmentani singt der 
Chor Evergreens aus den verschiede-
nen Genres der Musik. Solistin: Gabriela 
Grossenbacher. Eintritt frei, Kollekte. 
In Suhr im Anschluss an das Konzert, 
gemütliches Beisammensein bei Suppe, 
Wurst und Kuchen.

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 4. Oktober
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Rothrist. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Stina 
Schwarzenbach, ev.-ref. Pfarrerin. 
 Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 5. Oktober
Evangelischer Gottesdienst aus 
Recklinghausen. ZDF, 9.30 Uhr
Freikirchl. Predigt mit Regula Knecht-
Rüst, Pastorin, Zürich. Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Fenster zum Sonntag. Verkauft für eine 
Kuh – Das Leben der Ida Berger. Ida 
Berger wird als Verdingkind auf einen 
wildfremden Bauernhof im Bernbiet 
geschickt und mit 18 zur Heirat 
gezwungen. Tochter Verena ist geprägt 
vom beschwerlichen Leben ihrer Eltern 
und macht sich auf, den negativen 
Kreislauf zu durchbrechen. Dokumen-
tation. SRF 2, 12.45 Uhr

Donnerstag, 9. Oktober
Reise ins Land der Westschweizer 
Heiler. Die tatsächlichen oder vermeint-
lichen Kräfte der Heiler sind für die 
Wissenschaft von zunehmendem 
Interesse. Es ist schwierig, sich in 
dieser geheimnisvollen Welt zurechtzu-
finden, in der Scharlatane und Betrüger 
auf gute, selbstlose Seelen treffen, die 

zu spektakulären Heilungen fähig sind. 
Reportage. SRF 2, 17.50 Uhr

Samstag, 11. Oktober
Fenster zum Sonntag. Geschwister-
bande. Die Beziehung zu seinen 
Geschwistern ist eine der längsten 
Beziehungen im Leben eines Men-
schen. Sie kann eine Quelle der Gebor-
genheit und des Vertrauens sein, aber 
auch des Wettbewerbs und der Konkur-
renz. SRF Info, 18.30 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Saas-Grund. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Das Wort zum Sonntag spricht Jona-
than Gardy, röm.-kath. Theologe. 
Fernsehen SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 12. Oktober
Röm.-kath. Predigt mit Peter Zürn, 
Pfarreiseelsorger, Klingnau. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr
Sternstunde Religion. Né à Belfond - 
Versteckt geboren. «La Kinderfabrik» 
nannten Einheimische das abgelegene 
Haus im Kanton Jura, in dem bis 1978 
insgesamt 920 Kinder zur Welt kamen. 
Es waren ledige Mütter wie Agnes, die 
versteckt gebar, und Kinder wie Nicole 
und Urs, die danach zur Adoption 
freigegeben wurden. Ein Dokumentar-
film von Christa Miranda. SRF 1, 
10.05 Uhr

Liturgie 

Sonntag, 5. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: Hab 
1,2–3; 2,2–4; Zweite Lesung: 2 Tim 
1,6–8.13–14; Ev: Lk 17,5–10

Sonntag, 12. Oktober
28. Sonntag im Jahreskreis (Farbe 
Grün – Lesejahr C). Erste Lesung: 
2 Kön 5,14–17; Zweite Lesung: 2 Tim 
2,8–13; Ev: Lk 17,11–19

Agenda
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www.bdm.bs.ch/Wohnen/umzug 
Andere Mutationen in BS: Tel. 061 690 94 44, 
mitgliederverwaltung@rkk-bs.ch
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Fun Fact

46 Kilometer  
Pfarrblattstrasse 

Würde man alle ausgelieferten Exemplare einer 
einzigen «Lichtblick»-Nummer aneinander legen, 
wäre diese Ausgabenbahn über 46 Kilometer 
lang! Im Lichtblickgebiet würde sie von der 
Heiliggeistkirche in Basel über Pratteln, Liestal, 
Stüsslingen und Erlinsbach bis zur Pfarrei Peter 
und Paul in Aarau reichen.

Filmtipp

Tereza – O último azul 

Tereza lebt in einer Industriestadt in Brasilien und arbeitet in 
einem Schlachthaus. Eines Tages erhält sie unvermittelt die 
Kündigung. Sie sei nun zu alt, um zu arbeiten, und solle sich 
ausruhen. Was nach Rücksicht tönt, ist in Wahrheit Verach-
tung. Die zeigt sich dadurch, dass der brasilianische Staat alte 
Menschen ausmustert und in abgelegene Kolonien steckt. 
Aber das lässt sich Tereza nicht gefallen, denn sie hat in ihrem 
Leben noch etwas vor: Sie will wenigstens einmal fliegen. Um 
ihren Traum zu verwirklichen, findet sie Verbündete. Ihre 
Reise führt sie immer weiter auf dem Amazonas.
«Tereza – O Último Azul» ist ein bildgewaltiger Film, der in 
der Person der Tereza die lebensbejahende Seite einer alten 
Frau zeigt. Sie fühlt sich stark, will selbstbestimmt leben und 
hat noch einiges vor. Tereza ist mutig, kämpft für ihre Bedürf-
nisse und setzt alles daran, nach einem anstrengenden Leben 
ihr Alter auszukosten.

Eva Meienberg

 
«Tereza – O Último Azul»; Brasilien, Mexiko, Niederlande, 
Chile 2025; Regie: Gabriel Mascaro; Besetzung: Denise 
Weinberg, Rodrigo Santoro, Miriam Soccaras; Kinostart:  
2. Oktober 2025

Verlosung

Teilnahme 
Redaktionssitzung

 
Haben Sie Lust, hinter die Kulissen unseres Pfarrblatts zu schauen? 
Wir laden Sie zu einer Redaktionssitzung ein. Besprechen Sie mit 
uns die vergangene Ausgabe, und seien Sie dabei, wenn wir das neue 
Heft planen. Wir sind gespannt auf Ihre Meinung! 

Schreiben Sie uns einfach  per E-Mail mit dem  
Betreff «Redaktionssitzung» an  
redaktion@lichtblick-nw.ch oder per Post an 
Pfarrblatt «Lichtblick» 
Innere Margarethenstrasse 26 
4051 Basel

Die Redaktionssitzung findet an einem Dienstagmorgen bei uns in 
der Redaktion an der Inneren Margarethenstrasse 26 in Basel  
(in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs) statt.
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Ein Jahr «Lichtblick» – 
Ihre Rückmeldungen
Wir haben gefragt, wie Sie den «Lichtblick» finden, Sie 
haben geantwortet. Eine Auswahl an Rückmeldungen.

Von Licht keine Rede
Seit einem Jahr ist nicht mehr «Kirche 
heute» im Briefkasten, sondern der 
«Lichtblick». Welch schöner Name – 
suggeriert er doch Helligkeit, Wärme, 
Geborgenheit, Wohlbefinden – aber 
welche Enttäuschung. Von Licht keine 
Rede, dafür Informationsabbau über 
kirchliche Aktivitäten der Nachbars­
pfarreien. Alles, was früher transpa­
rent war, liegt im Dunkeln, dafür wird 
dem zweiten Teil des neuen Namens 
Rechnung getragen; in blickähnlicher 
Manier werden uns Berichterstattun­
gen serviert, aus den verschiedensten 
Regionen, die nichts oder nur wenig 
mit unserer Nordwestschweiz zu tun 
haben. Filmempfehlungen suche ich 
auch nicht im Pfarrblatt und auf die 
Witze, meist auf Kosten des Klerus, 
könnte ich verzichten.
Als grösstes Manko aber empfinde ich, 
und mit mir viele liebe Freundinnen und 
Freunde aus den Nachbarspfarreien 
ausserhalb des Pastoralraums Hard­
wald am Rhy, dass wir nicht mehr wis­
sen, wie es unseren Mitchristen geht, 
wie sie feiern, ihr kirchliches Leben 
gestalten und an welchen Aktivitäten 
wir bei ihnen und mit ihnen teilnehmen 
könnten, wenn wir davon wüssten.
Kurz gesagt, der Lichtschalter wurde 
ausgeknipst und wir werden über viel 
Gutes und Gemeinschaftsstiftendes 
im Dunkeln gelassen. Wie schade und 
wie traurig.

Roswitha Maier  
Rückmeldung vom 21. September

Verknüpfung von Basel mit 
dem Aargau

Der «Lichtblick» ist sehr gut gelungen. 
Besonders angesprochen hat mich 
der Beitrag in der Nr. 04/25 über das 
Meditative Tanzen in Baden. Aber auch 
die Schwerpunkte über das Pilgern, 
das Gemeinschaftsprojekt im Kloster 
Fahr, oder die Schöpfungszeit, die Ko­
lumne mit unterschiedlichen Autoren 
und Autorinnen, Porträts. Auch die 
Filmtipps sind spannend. 
Ich freue mich immer, wenn der «Licht­
blick» in meinem Briefkasten liegt, 
durchstöbere aber auch die Onlinever­
sion, die per Mail eintrifft. 
Die Infos zum Pastoralraum sind über­
sichtlich gestaltet. 
Persönlich freut mich die Verknüpfung 
von Basel mit dem Aargau, da ich bis 
vor sieben Jahren in Rheinfelden, da­
vor auch in Basel lebte und so hier im 
tieferen Aargau durch Euch eine Ver­
bindung zu meiner alten Heimat finde. 
Das neue Pfarrblatt ist mir wirklich ein 
Lichtblick. Herzlichen Dank dafür.

Regula Grossholz, Seon  
Rückmeldung vom 18. September

Fokussierende und  
vertiefende Beiträge

Nach den ersten Ausgaben des neuen 
Pfarrblattes «Lichtblick» ist festzu­
stellen, dass die redaktionellen Beiträge 
einen Fokus haben, erweitert und ver­
tieft wurden und das Interesse daran 
wecken, wie die Kirche offen mit den 
aktuellen Themen/Problemen umgeht 
und Lösungen sucht.  Zur Gestaltung der 
Frontseite hätte ich die Anregung nebst 
der Ausgabennummer (…) ein von – bis 
Datum anzufügen.  Der Hinweis auf den 
Pastoralraum dürfte grösser gedruckt 
sein, siehe bisheriges Horizonte.  Leider 
ist die Seite «Medien» ganz verschwun­
den, ich meine Hinweise auf kirchen­ 
oder religionsbezogene Sendungen 
im TV oder Radio wären nach wie vor 
von Interesse, damit solche Inhalte 
nicht ganz aus dem Bewusstsein von 
Medienkonsumierenden verschwinden, 
in diesem Sinne ist z.B. «das Wort zum 
Sonntag» vielfach auch ein Lichtblick, 
so wie Hinweise auf Gottesdienste oder 
Predigten oder andere Beiträge mit 
kirchlich­religiösem Kontext.  Auch die 
«Agenda» ist verschwunden, die doch 
immer wieder Hinweise auf Lebenshilfe 
gab. Auch Hinweise auf Konzerte in der 
Kirche z.B. Klosterkirche Muri, Pfarrkir­
che Frick interessierten uns und regten 
zu einem Besuch an.  Vielleicht könnten 
diese Hinweise verkürzt doch wieder 
Eingang finden. 

C. u. M. Lanfranconi­Schwere 
Rückmeldung vom 14. September 2024

Die weiteren Rückmeldungen finden 
Sie hier: www.lichtblick-nw.ch/
lichtblick-rueckmeldungen
Zu rechts: Einige Anliegen wurden seit-
her umgesetzt: Gültigkeitsdauer auf der 
Titelseite + Agendaseite mit Veranstal-
tungen und Medienhinweisen

Mein Lichtblick


